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Me „Rachrichien " « scheine»
täglich mit Ausnahme der
Gönn » und Feiertage . V. jähr-
lich« Abonnementspreis 1 Mk.
L0 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 8.

ksrosprevdaosvkluss ble. 46.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncent
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenftr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte « .W . Schellet

Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Stadt
1 ^ 1 . Oldenburg, Montag den 24 . Mi 1899. XXXlll. Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Deutschland und Frankreich.
* Oldenburg , 24 . Juli.

Unter dem Titel „ Die Flöte von Bergen " veröffentlicht
der Diplomat des pariser „Figaro "

, Whist (Baron Valfrey ),
einen sehr eingehenden Artikel über die Stellung Deutschlands
zu Frankreich im Anschlüsse an die Begegnung von Bergen.
Es heißt da:

„Die deutsche Flöte hat in Bergen an der Westküste Nor¬
wegens eine neue Weife gespielt . Aber dieses Mal wurde das
Instrument nicht von einem Minister , sondern von Kaiser
Wilhelm persönlich gehalten . Seine Melodie hat die ganze
Welt zum Aushorchen gebracht . Sie richtete sich nämlich an
Frankreich und sandte ihm säst unvermutet einen sehr höflichen,
säst freundschaftlichen Gruß ans einem französischen Schiffe.
Unsere Generation hatte nie etwas Aehnliches vernommen , und
Europa seinerseits hatte jedenfalls an jenem Tage den Kopf
mit anderen Sorgen voll . Zu meinem großen Bedauern war
fast das Gleiche in Frankreich der Fall . Unsere Zeitungen
haben eifrig die hübsche Ansprache wiederholt , die an Bord
der „ Iphigenie " gehalten wurde , aber sie haben sie kaum
kommentiert und gewürdigt . Verschiedene Umstände haben
meiner Meinung nach ihre Zurückhaltung begründet . Der
hervorragendste ist wohl der , daß es unseren Zeitungen leichter
fällt , eine Bosheit als ein Kopliment zu improvisieren , wenn
es sich um Kaiser Wilhelm handelt . . . . Meine Ueberzeugnng
ist fester denn je bezüglich der äußeren Politik : wir sind aus
unserer Isolierung zu Lande durch den Bund mit Rußland
herausgekommen und wir müssen jetzt mit Deutschland außer¬
halb Europas ans dem Meere einen Bund schließen . Diese
Wahrheit bricht sich langsam Bahn , obgleich es ihr schwer
fällt , die verhüllenden Nebel zu zerreißen . Ich hoffe aber
dennoch , daß sie bald ivie das Licht der Sonne aufstrahlen
wird . Da auf unserem Kontinente bis zum Tode des Kaisers
von Oesterreich keine andere Kriegsgefahr an dem Horizonte
zu erblicken ist als die , die aus der Spannung der Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland eintreten könnte , so finde
ich, daß Wilhelm II . den Zeitpunkt vorzüglich gewählt hat,
um uns zu einer deutsch -französischen Annäherung aufzufordern;
nur hinsichtlich unserer inneren Lage ist seine Berechnung keine

ganz zutreffende . Auf deutscher Seite muß man sich eines
Vorurteils entledigen , nämlich des Vorurteils , welches in der
Voraussetzung besteht , daß das koloniale Einverständnis , auf
das man abzielt , ausschließlich Frankreich nützen sollte . Wenn
wir von dem berliner Kabinett nur Dienste zu verlangen hätten,
so würde es uns bald höflich dis Thür weisen , es fordert also
von uns eine strenge Gegenseitigkeit , wenn es mit seinen An¬
erbietungen yervorgetreten ist, und darin kann man ihm nur
Recht geben . Zur Zeit , als Herr o . Bismarck unsere Kolonial¬
aktion förderte , hatte Deutschland keine Kolonien , und dem
Kanzler war einzig darum zu thun , uns von dem Reoanche-
gedanken abzulenken ; heute dagegen gründet Deutschland seiner¬
seits Kolonien in Afrika , Asien und Ozeanien . Es gebe uns
seine Ansichten klar zu erkennen , und wir werden mit der gleichen
Deutlichkeit antworten . Inzwischen verdient die Ansprache von
Bergen , die Aufmerksamkeit der Franzosen im höchsten Grade
aus sich zu lenken ; sie bildet eine Orientierung , eine Einleitung
zu einem Thema , über das bei uns die Meinungen noch nicht
ganz übereinstimmen , aber das von vornherein abzuweisen , höchst
gefährlich wäre ."

Als ein Stimmungsbild verdienen diese Ausführungen
immerhin Beachtung . Ob aber auch nur für koloniale Fragen
ein dauernder Bund zwischen den beiden Mächten Zu Stande
kommen wird , kann erst die Zukunft lehren . Vorerst wird es
sich hier wohl nur um ein Zusammengehen von Fall zu Fall
handeln , wie es in Ostasien ja schon stattgefunden hat.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Nach in Dortmund und Münster eingegangenen
Telegrammen hat der Kaiser seine Teilnahme an der feier¬
lichen Einweihung des Dortmund - Ems - Kanals zugesagt.
Der Zeitpunkt der Feier ist jedoch noch nicht festgesetzt.

— Ueber das Befinden der Kaiserin wurde am
Sonnabend Abend in Berchtesgaden folgendes Bulletin aus¬
gegeben : „Der Kaiserin erwuchsen aus der Verletzung keine
neuen Störungen , da der fixierende Verband gut ertragen
wird . Bei diesem günstigen Verlaufe ist eine tägliche ärzt-
llche Berichterstattung nicht mehr erforderlich . Gezeichnet:
Dr . Zuncker. "

Bisher sind noch keine Dispositionen darüber getroffen
worden , ob die Kaiserin bis zu ihrer vollständigen Genesung
m Berchtesgaden verbleiben oder nach Wilhelmshöhe über¬
siedeln wird . Dies hängt von den jeweiligen Umständen,
den Anordnungen der Aerzte und dem gemeinsamen Wunsche
des Kaiserpaares ab . Im übrigen trägt die Kaiserin ihr

Geschick mit größter Geduld und sieht jetzt , da sie fieberfrei
ist , des öftern ihre Kinder an ihrem Krankenlager.

— König Albert von Sachsen hat den Prinzen
Albrecht von Preußen , Regenten von Braunschweig , zum

! Chef des 2 . sächsischen Ulanen - Regiments (in Leipzig ) ernannt.
! — Am Sterbetage des Fürsten Bismarck , dem

30 . d . Mts ., wird im Mausoleum zu Friedrichsruh ein Fa¬
miliengottesdienst stattsinden . Im übrigen wird an diesem

Tage das Mausoleum geschlossen bleiben . Am Tage darauf,
dem 31 . Juli , mittags , wird dann in Friedrichsruh eine

Deputation des Vereins deutscher Lokomotivführer eintreffen,
um am Sarkophage einen Kranz niederzulegen.

— Der Kreuzer „ Deutschland " mit dem Prinzen
Heinrich an Bord ist am Freitag in Sasebo (Japan ) an¬

gekommen , am selben Tage wieder in See gegangen und in

Nagasaki eingetroffen . Er beabsichtigte , am 23 . Juli nach
Gensam (Korea ) in See zu gehen.

— Der „ Vorwärts " stellt fest , daß es längst öffent¬
liches Geheimnis sei, daß der Urheber der Korrektur der

Aeußerung des Reichstagsprüsidenteu Grafen

Ballcstrem der Direktor des Reichstags , Geh . Rat
Knaak , sei.

— Der sozialdemokratische Privatdozent Or.

Arons, gegen den wegen Zugehörigkeit zur sozialdemokra¬
tischen Partei ein Disziplinarverfahren mit dem Anträge ans
Entziehung der Eigenschaft als Privatdozent eingeleitet war,
wurde am Sonnabend in der Verhandlung vor der philo¬
sophischen Fakultät der Universität Berlin , als dem Dis¬

ziplinargericht erster Instanz , freigesprochen. Seitens des

Regiernngsvertrcters wurde sofort Berufung augemcldet.
— Auf der Friedenskonferenz sind in der dritten

Kommission die Vertreter von Deutschland und

Frankreich gemeinsam für den Art . 27 des Schieds-
gerichtsentwurss eingetreten , welcher den Signatarmüchtcn
die Pflicht anferlcgt , streitende Parteien zu veranlassen , das

Schiedsgericht anzunehmen . Beldiman ( Rumänien ) und

Vclkovitch (Serbien ) sprachen dagegen und führten dabei aus,
daß dadurch ein Zwang für die kleinen Staaten hinein-
gebracht werde , obgleich die eigentlichen obligatorischen
Klauseln gestrichen seien . Sobald der serbische Delegierte sich
gesetzt hatte , erhob sich Prof . Zorn. Er erklärte nach dem

„Manchester Guardian " :
Das obligatorische Schiedsgericht habe Deutschland ver¬

worfen , weil nach Deutschlands Meinung die Menschheit noch
nicht dazu reis sei, daß man eine Verpflichtung zum Schieds¬
gericht formell in das Völkerrecht aufnehme . Es könnte sogar
der Sache der Schiedsgerichte schaden , wenn man zu schnell in
dieser Richtung mit einer strengen Gesetzgebung vorgehe . Ob¬
wohl wir aber gegen das obligatorische Schiedsgericht in der
vorgeschlagenen Form waren , steht Deutschland doch hinter
keiner Macht zurück in seiner Hingebung für die Sache des
Friedens und in seinem Entschluß , das Mögliche zu thun,
um den Triumph der Schiedsgerichte zu sichern . Die Interessen
des Friedens sind Deutschland so teuer wie irgend einer
anderen Macht . Es ist wahr , als die Konferenz begann , fühlte
Deutschland seinen Boden nicht sicher uno hielt es für nötig,
mit großer Vorsicht vorzugehen . Als aber die Konferenz sort-
schritt und die Diskussionen im Prüfungskomitee ihren Verlauf
nahmen , machte Deutschland die willkommene Entdeckung,
daß seitens aller beteiligten Mächte kein anderer Beweggrund
herrsche als der ernste Wunsch , den Frieden zu sichern . So
habe Deutschland sich herzlich an das große Friedenswerk der
Konferenz angeschlossen , und da Artikel 27 formell ausspreche,
daß die Signatarmächte die äußerste Anstrengung machen
müßten , um das Schiedsgericht zu sichern und einen Krieg zu
vermeiden , so erkläre er , Deutschland nehme den Artikel an.

Die zweite Sensation des Tages war dann eine Rede
von Bourgeois zu Gunsten desselben Paragraphen . Nach
der Beendigung dieser Rede wollte der Beifall garnicht auf¬
hören . Ein Delegierter nach dem andern drückte Bourgeois
warm die Hand . Artikel 27 wurde dann mit Akklamation

angenommen.
— Mit dem Verbot barbarischer Geschosse hat sich

am Freitag das Plenum der Friedenskonferenz beschäftigt.
Der erste Punkt des Berichts der ersten Kommission , betreffend
das Verbot , Explosivkörper aus Luftballons zu schleudern,
wurde einstimmig angenommen . Der zweite Punkt , Ver¬

wendung von Bomben , welche Stickgase verbreiten , wurde

gegen die Stimmen der Vertreter der Vereinigten Staaten
und Englands angenommen . Zum dritten Punkt , Verbot der
Verwendung von Expansivgeschossen , brachte Crozier einen auch
vom englischen Botschafter Pauncefote unterstützten Abände¬

rungsairtrag ein , nach welchem die Verwendung von Ge¬

schossen verboten sein solle , durch welche unnötig grausame
Verletzungen verursacht werden , wie Explosivgeschosse und über¬
haupt jede Art Geschosse, welche die notwendige Grenze , einen

Menschen sofort außer Gefecht zu setzen, überschreiten . Nach
lebhafter Debatte beantragte Botschafter White Zurückstellung
dieses Punktes . Dieser Antrag wurde mit 20 gegen 5 Stimmen

abgelehnt . Mit 17 gegen 8 Stimmen beschloß die Konferenz
sodann , daß der Antrag Crozier nicht Priorität haben solle,
und schließlich wurde gegen 2 Stimmen bei eurer Stimm¬
enthaltung der ursprüngliche Text des Berichts angenommen-
Der Rest des Berichts wurde ebenfalls genehmigt.

— Acht Jahre bestehen nunmehr in Deutschland die Ge¬
werbe geeichte , und das Urteil geht im allgemeinen dahin,
daß sie sich gut bewährt haben . Anträge auf Abänderung
des Gesetzes verfolgen ausschließlich das Ziel , die Einrichtung
zu erweitern und insbesondere auch die Zuständigkeit der
Gewerbegerichte auszudehnen . Der von der Reichstags¬
kommission ausgearbeitete Gesetzentwurf hat nun in dem
Vorsitzenden des berliner Gewerbegerichts , Herrn v . Schulz,
einen fachkundigen Kritiker gefunden . Auch von dieser Seite
erfahren die Bestrebungen bezüglich der Ausgestaltung des
Instituts der Gcwerbegerichte warme Befürwortung . Die
von Herrn v . Schulz , meist in Uebereinstimmung mit der
Reichstagslommission , vorgeschlagenen Reformen bewegen sich
in doppelter Richtung . Einerseits erscheint der gegenwärtig
rein fakultative Charakter der Gewerbegerichte unzureichend,
und es sollen daher in Städten mit über 20,000 Einwohnern
auf Antrag von Arbeitgebern oder Arbeitern Gewerbegerichte
errichtet werden . Andererseits soll es sich um eine Aus¬
dehnung der Zuständigkeit dieser Gerichte auf solche Streit¬
fragen handeln , die in nahem Zusammenhänge mit den ihnen
bereits Angewiesenen Sachen stehen , bisher aber der Zu¬
ständigkeit entzogen waren . Daß z . V . die Gewerbegerichte
zwar -über die Pflicht zur Ausstellung eines Arbeitszeugniffes
oder zur Herausgabe der Arbeitspapiere zu entscheiden haben,
jedoch keine Befugnis haben zur Znerkemnmg einer Ent¬
schädigung für verweigerte Ausstellung oder Herausgabe
führt zu vielen Weiterungen und doppelten Prozessen . Ebenso
wird man es billigen können , wenn die Ueberweisung von
Streitigkeiten über die Herausgabe von Arbeitsgerät und
Arbeitskleidem an die Gewerbegerichte beantragt wird . Für
den Arbeiter ist der Besitz dieser Sachen mindestens so wichtig
wie der seiner Legitimationspapiere , und er hat demgemäß
ein Interesse an der prompten Erledigung solcher Streit¬
sachen . Es muß die Möglichkeit gegeben werden , thunlichst
alle ans dem Arbeits - und Lohnverhältnisse entstehenden
Ansprüche in einem Verfahren zum Austrage zu bringen.
Auch dem Arbeitgeber ist mit dieser Abkürzung des Ver¬
fahrens gedient.

Ausland
Frankreich.

Der Zar soll nach einer Meldung des „ Soir " dem
Prinzen Louis Napoleon anläßlich seines 36 . Geburts¬
tages telegraphiert haben : „ Mögen sich die Wünsche aller
Ihrer Freunde erfüllen , die ebenso zahlreich in Frankreich wie
in Rußland sind . " — Falls dieses Telegramm nicht auf
einer . Mystifikation beruht , dürfte es in den französischen
Regierungskrcisen höchst unangenehm berühren . Die
republikanischen pariser Blätter sprechen bereits ihr Erstaunen
über die von den „ Nowosti " veröffentlichte Glückwunsch-
Depesche aus und erklären, . sie müßten die Echtheit derselben
bezweifeln . Der bonapartistische „ Petit Caporal " mißt der
Depesche große Bedeutung bei.

— Die für den Drey fus - Prozeß nach Rennes er¬
gangenen Weisungen sind , wie das „ Echo de Paris " be¬
hauptet , in Folge einer geheimen Beratung im Kriegs¬
ministerium erfolgt . Die Verteidiger Dreyfus

' werden alles
aufbieten , um ein Urteil zu erlangen , welches spätere Ver¬
fahren gegen Dreyfus unmöglich macht . Sie werden sich
deshalb keinen Anträgen widersctzen und werden selbst nötigen¬
falls entsprechende Anträge stellen . Dies sei der ausdrückliche
Wunsch Dreyfus

'
, dessen Ausführung die Anwälte ihm ver¬

sprochen hätten.
Beaurepaire wurde am Sonnabend in Rennes über

eine Stunde vom Kommandanten Carriere verhört . Bericht¬
erstattern gegenüber verweigerte Beaurepaire jede Auskunft
über den Verlauf des Verhörs.

Rußland.
Die Leiche des Großfürsten - Thronfolgers trifft

heute in Petersburg ein und wird am selben Tage nach der

Peter Pauls -Kathedrale übergeführt . — Infolge des Todes
des Thronfolgers soll sich nach einer Petersburger Mitteilung
der „ Königsb . Hart . Ztg .

" auch einer seiner Aerzte ver¬

giftet haben.
— Ueber die gegenwärtige Hungersnot in Süd¬

rußland erhält der londoner „Lcmcet " von einem russischen
Mitarbeiter einen erschütternden Bericht . Die Hungersnot
scheint jetzt einen Umfang angenommen zu haben , wie seit
Jahrzehnten nicht , und es ist nicht anders zu erwarten , als
daß die nächsten Monate den Zustand noch weiter verschlimmern
werden . Die Aussichten sind in der That äußerst drückend,
und aller Wahrscheinlichkeit nach wird der Hunger selbst und



die stets in seinem Gefolge marschierenden Krankheiten : Skorbut,
rekurrierende Fieber , Typhus und andere Unterleibskrankheiten,
eine sehr große Zahl von Todesfällen und ein unberechenbares
Maß von Elend in den befallenen Provinzen veranlassen.
Die Hauptursache der Mißernte ist die außerordentliche Milde
des Winters und das säst völlige Ausbleiben des Regens und
des Schnees während des Winters und Frühjahrs gewesen,
außerdem war der Frühling ungewöhnlich kalt und der
Sommer begann spät . In einigen der südlichen Provinzen
wechselte das kalte Wetter des Mai mit seinen strengen Winden
und gelegentlichen Nachtfrösten Anfang Juni plötzlich mit einer
Außerordentlichen Hitze ab , und die heißen , trocknen Winde
verbrannten alles , was auf den Feldern bisher noch gediehen
war . Es hat den Anschein , daß die Hungersnot in diesem
Jahre sich nicht einmal auf das europäische Rußland be¬
schränken wird , sondern daß auch in der transkaspischen
Provinz die Ernten weit hinter dem Durchschnitt Zurückbleiben
werden , da der Winterschnee auf den angrenzenden Gebirgen
von Chorossan ausgeblieben ist und infolge dessen die Berg¬
ströme und die Bewässerungskanäle vertrocknet sind . Die
Frühjahrscrnten sind dadurch schwer geschädigt , und was die
Dürre noch allenfalls bestehen ließ , das haben ganze Wolken
von Flugheuschreckcn von Grund aus vertilgt . Es sind bereits
Truppen zur Bekämpfung der Heuschreckenplage mobil geinacht.
Wahrscheinlich wird das Ausbleiben des winterlichen Schnce-
falles auch in der persischen Ebene ans der anderen Seite des
Gebirges einen bedrohlichen Einfluß üben , und auch Persien
steht daher wahrscheinlich vor einer schweren Hungersnot . —
Um einer Wiederholung der trostlosen Zustände in Südrußland
vorznbeugen , müßte für künstliche Bewässerung , allmähliche
Aufforstung der Steppe zur Feuchtigkeitserhaltung und Schutz
bei Schneestürmen , Anlage von Pflanzungen und gleichmäßige
Aufteilung der Gutsäcker in einzelne Pachtstellen und für Ein¬
führung der Knechtswirtschaft gesorgt werden . Letztere ins¬
besondere würde einmal die Existenzsicherheit der Arbeiter
erhöhen und dann das Suchen nach Arbeit und den dadurch
bewirkten Zuzug nach den Fabriken cinschränken . Ans der
Zahl und Bedeutung dieser Erfordernisse sieht man aber , daß
Zeit dazu gehört , eine Aenderung in den Verhältnissen hcrvor-
Znrnsen , und cs wäre schon erfreulich , wenn bald wenigstens
ein Anfang damit gemacht würde.

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Die Amtsperiode Mac Kinleys läuft Anfang

1901 ab . Schon jetzt beginnen die Parteien ihre Vor¬
bereitungen znr Neuwahl zu treffen . Einer chicagoer Meldung
zufolge sandte die demokratische Partei Vertreter nach Europa,
um dem Admiral Dcwcy die demokratische PräsidentschnstS-
kandidatnr anzutragcn.

Ms dem Großderzoawm.
Der Nachdruä unterer mir .tzo-rresvonLintteiLden venebenen OriginalberiLte
ist «Ni: flrunuer QueLenanaade aeüatrr : . Äcineilungeu und Berich .e

über lokale Vorkommnisse sin ) der Redaktion stets wtürornui,r ..

Oldenburg, 24 . Juli.
* Vorn Hose. Heute Morgen gegen 10 Uhr traf

der Großherzog mit Nappenbiercrzng und Spitzenreiter im
Palais ein . Donnerstag wird der Großhcrzog von Weimar
in Rastede zum Besuch erwartet.

Die Dampfyacht „ Lensahn " mit dem crbgroßherzoglichcn
Paar und der Herzogin Charlotte an Bord ist am Sonn¬
abend Nachmittag vor Helgoland angekommcn.

Heute Nachmittag trifft die „ Lensahn " mit der Flut,
die gegen 6 Uhr aufgelanscn sein wird , im hiesigen .Hafen
ein . Die Ankunft kann je nach dem Wasser auch schon gegen
5 Uhr erfolgen . Mit dem Zuge 6,51 Uhr trifft über Bremen
auch der kleine Erbprinz Nikolaus mit Begleitung ans
Schwerin hier wieder ein . Vom Elisabeth - Anna - Palais aus,
wo die Herrschaften einen kurzen Aufenthalt nehmen , begeben
sie sich ans längere Zeit nach Rastede.

* Militärisches. Schröder, Vizcwachtm . im Landw .-
Bczirk Halle a . d . S . , zum Leutnant der Reserve des olden-
burgischcn Drag .-Rcgts . Nr . 19 befördert.

' Mit der Errichtung von Militärbaracken ist
seit einigen Tagen ans der Wiese neben den : Artillerie-
Exerzierplatz an der Zenghansstraße begonnen worden . In
den Baracken sollen vorläufig die Bureaus der im Oktober
hier neu entstehenden Stäbe des 62 . Feldartilleric - Regiments
und der 19 . Fcldartillerie - Brigadc nntergebracht werden , bis
das für sie zu errichtende Kascrnengebäude vollendet ist.

* Eine Reichsbanknebenstellc, die von der Rcichs-
bankstelle in Emden abhängig ist , wird am 18 . August d . I.
mit Kasscncinrichtnng und beschränktem Giro - Verkehr in
Wilhelmshaven eröffnet werden.

* Die Nummer» 3V und 31 des Reichsgesetz¬
blattes enthalten : Nr. 30 . Verordnung, betreffend Be¬
schränkungen der Einfuhr ans Egypten . — Bekanntmachung,
betreffend Acndernngen der Anlage U znr Verkehrs - Ordnung
für die Eisenbahnen Deutschlands . — Bekanntmachung , be¬
treffend Aenderung der Bestimmung im § 14 ff ) der Betriebs¬
ordnung für die Hauptciscnbahnen Deutschlands . Nr . 31.
Bekanntmachung , betreffend Ausnahmen von dem Verbote
der Sonntagsarbcit im Gewerbebetriebe . — Bekanntmachung,
betreffend die Gestattung des Feillnetens von Vier im
Umherziehen.

* Nus de »» Meugetcheusche » Pe »»sio » ssor >ds für
unverheiratete , elternlose , unvermögende Töchter von Bürgern
Beamten , Aerzten , Anwälten , Predigern und Schullehrern
sind zwei Pensionen L 166 Mark bis weiter zu verleihen.
Bewerbungen um dieselben sind schriftlich bis zum
10 . August d . Js . bei der Kommission für die Ver¬
waltung der Fonds und milden Stiftungen ein¬
zureichen.

* Ei » stärkeres , etwa dreistimdi
'ges Getollter,

das die Mehrzahl der städtischen Bewohner bis über Mitter¬
nacht hinaus um ihre Ruhe brachte , ging am Sonnabend
über Stadt und Umgegend nieder . Das Centrnm desselben
entlud sich jedoch in weiterer Entfernung westlich von der
Stadt , woselbst ans blauschwarzem Gewölk sich dem Auge
ein ununterbrochenes , überaus großartiges Wetterleuchten
darbot . Der bereits wieder sehr erwünschte Regen wollte sich
anfangs nicht einstellen , um endlich in größeren Mengen
niederzugehen . Ueber angerichteten Schaden berichten wir an
anderer Stelle . In der Nacht schlug es im Cafe Bauer ein
und brachte die elektrische Beleuchtungsanlage außer Funktion,

sodaß die Gäste bei Kerzenlicht ihren Kaffee trinken mußten.
Die Haslindesche Brauerei traf ein kalter Schlag . Ein
mächtiger Blitzstrahl , der mehrfach beobachtet wurde , traf auch
die Lambertikirche , fuhr aber am Ableiter herunter . In der
Schäferstraße wurde eine Pappel zerschmettert , in Bornhorst
ein großer Baum . In Petersfehn soll ein Haus infolge
Blitzschlages eingeäschert sein . Nähere Nachrichten fehlen noch.

* Am gestrige » Sontttage hat es eigentlich den
ganzen Tag hindurch unfern der Stadt in allen Himmels¬
richtungen mehr oder weniger stark herumrumort . Regen
stellte sich am Frühnachmittage ein , der , wie die jeden
Augenblick mit einem Ausbruche drohende atmosphärische
Spannung , den Ausflüglern recht ungelegen kam . Zwischen
5 bis 6 Uhr entlud sich ein schwereres , von heftigen Regen¬
güssen begleitetes Gewitter , nach dem es angenehm

'
kühl

wurde.
* Die Bndezeitmrg für die olde»b«rgische»

Ostfeebäder Niendorf, Timmendorfer Strand , Scharbeutz
und Hoffkrug weist in ihrer letzten Nummer für Niendorf
allein die Zahl von 2461 Badegästen , zumeist aus Hamburg , auf.

* Einrichtung eines «»»»nittelbare» Postpnket-
mlstmrfches mit Wcst-Anstralie». Laut Verfügung des
Neichspostamts findet von jetzt ab ein unmittelbarer Aus¬
tausch von Postpaketen ohne Wertangabe und ohne Nachnahme
bis zum Gewichte von 5 llZ mit der britischen Kolonie West-
Australien unter Benutzung der deutschen Reichs - Postdampfer
statt . Die Beförderung der Pakete erfolgt , je nach der Wahl
des Absenders , entweder auf dem direkten Seeweg über
Bremen oder im Durchgänge durch Oesterreich und Italien
über Neapel . Behufs des Austausches der Pakete treten das
Postamt in Bremen I (hinsichtlich der über Bremen Zu be¬
fördernden Pakete ) und das königlich bayerische Bahnpostamt
in München (hinsichtlich der über Neapel zu befördernden
Pakete ) in Kartcnschlußwcchsel mit dem Postamt in Fremantlc.
Die Postpakete müssen frankiert werden ; die Taxen ergeben
sich aus der im vorliegenden Amtsblatt enthaltenen Be¬
richtigung zum Paketposttarifc . Jede Patetsendnng muß von
zwei Zoll - Inhaltserklärungen begleitet sein . Im übrigen
finden die Vorschriften der Washingtoner Postpaket - Uebereinkunft
vom 15 . Juni 1897 nebst VvllzugSordnnng Anwendung.
Rückscheine sind indessen nicht zulässig.

v . L . Die „ große mnsitalischc Soiree " des Künstler-
Paares Bcrtram - Moran - Oldcn am gestrigen Abend in der

Rndelsburg erlitt eine unliebsame Störung durch die Absage
der Frau Bertram - Moran - Olden, die erst nach Beginn
des Konzerts von der Bühne herab dem Publikum , das sich
zahlreich eingcsundcn hatte , mitgetcilt wurde . Die späte
Benachrichtigung und die verschiedenartig kolportierten Gründe
der Weigerung der Sängerin erregten den

'
Unwillen eines

Teils der Hörer so, daß sie an der Kasse ihren Billetprcis zurück¬
sorderten . Die Znrnckbleibendcn wurden durch Herrn Bertram,
der bereitwilligst mit einer Reihe von Vorträgen in die durch
seine Frau geschaffene Lücke sprang , reichlich entschädigt . Ter
Künstlcrihat seinen begeisterten Zuhörern einen unvergleichlichen
Genuß geboten . Er sang mit gewaltiger Stimme und großzügiger,
vornehmer Auffassung in entsprechender , durchgreifender
Charakterisierung und förmlich plastischer Gestaltung . Mit

dämonischer Gewalt gab er die Holländer -Arie „ Tie Frist äst
um " wieder , desgleichen von Wagner ans dem „ Tamchäuscr"
Wolframs reinstolzes Licbcspreislied und die schmcrmutsatte
Apostrophe „An den Abcndstcrn " . Dagegen fiel ' die Löweschc
Ballade „Prinz Eugen " etwas ab . Seine ganze Kunst . ent¬

faltete er wieder in dem Bohmschen Liede „ Still wie die Nacht "
,

das er durch kraftvolle Behandlung seiner süßlich prahlerischen
Sphäre entriß . In seltener Schönheit stellte er das Lied des

Waffenschmieds „ Auch ich war ein Jüngling " dar und machte
besonderen Effekt mit der patriotischen Bismarck - und der

Huldigungszugabestrophe an Lortzing . „ In diesen heilgcn
Hallen " machte den glänzenden Beschluß seiner vielseitigen,
reichen Leistungen , für die die Hörer ihm mit betäubendem

Beifall dankten . Bezüglich der übrigen Leistungen muß der

Referent zu einem ganz anderen Maßstab greifen , zu
demselben , der au die Aufführungen des Sommertheaters
gelegt wird . Die musikalische Einleitung und die Begleitung
der Lieder lag in den Händen des Herrn Walther, der

darnach ein besserer Dirigent als Pianist zu sein scheint . Frl.
Sieder schloß den Genuß au ihrem Vortrag durch fort¬
gesetzte, bis auf die höheren Lagen unsaubere Intonation aus,
was einen Hörer zu der Frage veranlaßt « : „Wie kann ein so
sauberes Mädchen so unrein singen ? " Herr Standingesr
sang mehrere leichte und meist seichte Lieder mit gefälligem
Vortrage und lautem Erfolge . Das letzte verunzierte er durch
auffällige Grimassen , mit denen er die Pansen ansfüllte.

Frl . Küntzer erschien überhaupt nicht , dafür sang
Herr Lenket, besser als in seinen Bühnen-
lcistungen , mit ersichtlich künstlerischen Intentionen das
überbekannte Presselsche Lied „An der Weser " . Den

Schubertschen „ Wanderer " mißhandelte er aber geradezu trotz
unverkennbar guter Absichten durch solche Willkürlichkeiten,

daß man des Begleiters Geschick, mitzukommcn , bewundern

mußte . Herr Göritz erfreute das Publikum durch zwei

geschmackvoll vorgetragene Lieder.
* Die Klmde von dev „Bmrda Munieipale di

Soimottll-JlltrodacstUa", bestehend ans 25 dunkeläugigen,
znm Teil noch sehr jugendlichen Musikkünstlern aus dein
Lande des „ schöneren Frühlings " hatte am Sonnabend im

Unionsgartcn zahlreichen Besuch versammelt . Schönes , nicht
mehr zn heißes Wetter war den ersten Vorträgen günstig,
und diese zeigten schon , daß der Nimbus des Ausländischen
und Uniformierten nicht das Beste an der Banda war . Ihr
stark südländisches Temperament gab dein Spiel reichen
Wechsel in Bewegung und Stärke und riß zugleich die Zu¬
hörer mit sich fort , und der Helle, zum Teil etwas zn sehr
schmetternde Klang ihrer Trompeten und Pauken machte
einen für uns Norddeutsche ungewöhnlich lebhaften Ein¬

druck . Dazu waren die Harmonien durchweg rein und dir
Einsätze fast immer sauber . Auch die Solisten , deren einige sich
zum Beispiel im Carmen -Potpourri hervorthaten , verdienen , ab¬
gesehen von dem zu reichlich angewandten Tremolo , Lob,
Alles in allem darf gesagt werden , daß die Kapelle unter
ihrem Maästro Federico Barcone äußerlich tüchtig geschult
ist und hinsichtlich der inneren Reife zum Teil recht an¬
erkennenswerte Leistungen bot . Schade , daß wegen des
plötzlich heraufkommenden Gewitters viele Besucher frühe auf-
brachen und der Regen dann der Musik , nachdem er die
Kapelle in die Kegelbahn getrieben , auch ein frühzeitiges
Ende setzte. Endlich muß -noch wieder die Anwesenheit von
Hunden

°
rügend erwähnt werden.

* Sommertheater in dev Rudelsburg . In der
morgigen Troubadour - Aufführung wird Herr Bertram den
Grafen und Frau Bertram - Olden die Zigeunermutter
Acuceua singen , eine Rolle , die ihr sehr gut liegt , und die zur
Zeit keine bessere Vertreterin finden soll als sie. Der „Don
Juan " ist auf Wunsch der Gäste von Donnerstag auf Freitag
verlegt worden . Herr Bertram studiert die Oper mit hin¬
gehendem Fleiße selber ein und hat auch das Orchester dazu
vermehren lassen , um eine gute Abschiedsvorstellung herauszu-
bringen . Mittwoch werden „Die lustigen Weiber " für Aus¬
wärtige wiederholt . Anfang 6 , Ende 8V , Uhr.

* Vom Patentamte . Herrn Fr . Tapkenhinrichs Hierselbst
ist nach einer Mitteilung des Patent - ' und technischen Bureaus
von Richard Lüders - Görlitz ein Gebrauchsmuster Nr . 118,438
ans eiiren im Billard angebrachten Kasten zum Entfernen voll
Kreide , Staub , Schmutz rc. gesetzlich geschützt worden.

* Badeanstalt a » der HmrLestraste . Unter den

gewaltigen Sprüngen des Sonnabendpubliknms zerbrach das

Sprungbrett . Der Direktion sei auch nahe gelegt , rund¬
um von Pfeiler zu Pfeiler ein Seil aiibringen zu lassen,
damit die Badenden sich vor dem Ansglcitcn auf dem glatten
Bassinbodcn schützen können.

* Bezüglich der kürzlich aus Saude von uns ge¬
brachten Korrespondenz , wonach ein Versicherungs - Inspektor
aus Bremen wegen Diebstahl eines Portemonnaies in Sande
verhaftet worden sei, wird uns von dem Betreffenden mit¬
geteilt , daß von einem Diebstahl nicht die Rede sein könne,
cs handele sich darum , daß ein von ihm gefundenes
Portemonnnie nicht sofort abgeliefert worden sei, weil er der
Verlierern », die ihn beleidigt habe , durch Aufgabe der Börse
am Fundamt z» Jever die Wiedererlangung Hab? erschweren
wollen.

2 Das erste im olde»b»vgev Lands gedruckte
Buch. Erst gegen daS Ende des 16 . Jahrhunderts, also
verhältnismäßig spät , machten sich auch in unserem Lande
die ersten Anfänge der durch die Buchdruckerpresse hcrvor-
gernfenen neuen Knltnrbewegung bemerkbar . An der
Wende des 16 . znm 17 . Jahrhundert war es , um
welche Zeit die ersten Anfänge der Buchdruckerci im olden-
burgcr Lande in Gestalt einer von Graf Johann XVI.
von Oldenburg ans eigene Kosten hergerichteicn , mit
mir geringen Mitteln ausgestatteten Buchdruck-
Offizin datieren . Als deren Leiter und Verwalter wurde ein
Buchdrucker angestcllt . „ De Klcenc Catechismns vvr de gcmcnen
Parhcvcn an de Hußveder . D . Mart . Lnth . Sampt dem klcnen
Corpore äoctrinae blattluroi llucliois . Gedrücket tho Oldenborch
1599 "

, war das erste Erzeugnis dieser Buchdruck -Offizin uuo
somit das erste , im oldenburger Lande überhaupt ge-
drncktcBuch. 300 Jahre sind also nunmehr seit dem Erscheinen
dieses ersten Erzeugnisses der oldenburger Bnchdruckcrtunst
verflossen . Noch in demselben Jahre ( 1599 ) erfolgte die
Drucklegung der Hamclmannschen Chronik von Oldenburg.
Alsdann aber wird auf lange Jahr von der gräflichen
Offizin nichts weiter berichtet . Es wurde eine neue
Druckerei eingerichtet , die im Laufe des 17 . und 18 . Jahr¬
hunderts gar oft ihren Besitzer wechselte . Nahezu zwei
Jahrhunderte lang aber war cS nicht gelungen , die erste und'

einzige Druckerei unseres Landes dauernd zu einem industriellen
Unternehmen größeren Stils emporzuheben.

* -r-
*

* Mir das durch Feuer geschädigte alte Ehepaar
Spccklnann in Drielakcrmoor gingen ferner bei uns ein:
H . W . 1 St . 0,50 . /L, W . H . 1 N . N . 4 ^ L. C . St.
4 L . A Z . 2 -4L Im ganzen bisher 33,50 -M. lieber
alle Gaben wird hierdurch mit herzlichem Dank quittiert.

Die Geschäftsstelle
der „ Nachrichten für Stadt und Land ".

r . Edewecht , 23 . Juli . In der vergangenen Nacht
kam hier ein recht schweres Gewitter znm Ansbruch , das
einen Teil des lange ersehnten Regens brachte . Leider hat
das Gewitter auch Schaden ungerichtet , indem ein Blitzstrahl
in das Wohnhaus des Grundheuermanns und Schlachters
Fr . Willen in Nordcdcwecht II fuhr und dasselbe in kurzer
Zeit einüscherte . Von dein Eingut , welches versichert ist,
konnte das Vieh und verschiedenes Mobiliar gerettet werden.
Mit Hülfe der hinzngecilten Spritze und in Folge des

strömenden Regens gelang es , die nur etwa 15 bis 20 Mtr.
entfernten , znm Teil weichgcdcckten Nachbargebäude zn retten.
— Die den Gerdcsschcn Erben gehörende Grundhcuerstelle
zn Nordedewccht II ist gestern für die Summe von 2100 Mk.
an den Grundhenermann und Schlachter Fricdr . Willen zu
Nordedewccht verkauft worden . — In Folge der in der letzten
Zeit herrschenden Dürre ist der Roggen unerwartet schnell
herangereift , und hat man seit einigen Tagen mit dem

Mähen begonnen . Der Roggen liefert einen guten Stroh¬
ertrag , auch rechnet man bestimmt auf guten Körnerertrag.

X Ruhwarden , 22 . Juli . Welche Folgen eine Unvor¬
sichtigkeit nach sich ziehen kann , zeigt wieder folgender Vorfall.
Der Knecht des Landmanns H . I . Francksen ivar mit dem
Abmähcn eiiies Grabenusers beschäftigt gewesen , dann fort¬
gegangen und hatte die Sense offen liegen lassen . Von der
benachbarten Weide war später eine Milchkuh herübcrgcsprungen
und hatte sich mit der Sense derart am Bein verwundet,
daß sie geschlachtet werden mußte . — Der Landmann D.
Morisse hat seine Besitzung am Ruhwarderweg an Hinrich
Hayeir ans Seevernserwisch verpachtet . Morisse hat die kleine
Ärenssche , zur Zeit von Onken benutzte Besitzung zum Kauf¬
preise von 2100 erworben . Die bei Morisse durch Ver¬
gällter Rehme , Langwarden , abgehaltene Auktion hat ° einen
guten Verlaus genommen.



k. Varel , 22 . Juli . Den selten hohen Preis von 230
Erhielt für einen 6 Monate alten Kälberstier bester Ab¬
stammung Herr Gastwirt Jürgens hiers . Käufer ist ein Land¬
wirt in Jeverland.

-v - Großenkneten , 23 . Juli . Bei dem gestern hier
medergegangenen Gewitter fuhr der Blitz in das Wohnhaus
der Ehestau Secger zu Regente , das total eingcüschert wurde.
Da die Bewohner des Hauses außerhalb waren , wurde von
dem Eiugut wenig oder garnichts gerettet . 4 Schweine,
2 Ziegen und 1 fettes Kalb kamen in den Flammen um.
Bei dein hier am gestrigen Abend niedergegaugeucn Gewitter
bemerkte man in weiterer Entfernung von hieraus auch
zwei Brände.

Z ! Bon der Untcrweser , 23 . Juli . Wir berichteten
vor einigen Monaten über wichtige Ausbag gerungs¬
arbeit eu , die etwa zwischen Kleinensiel und Dedesdorf projek¬
tiert seien und zwei wichtige Ergebnisse erzielen würden , näm¬
lich 1 ) Vertiefung und Erweiterung des gerade hier wenig
günstigen Fahrwassers und 2) Neubildung von Grodenland.
Die Arbeiten sind jetzt soweit gefördert , daß bei niedrigem
Wasser der tote — nach der linken Weserseite liegende Fluß-
am — nahezu trocken liegt . Bekanntlich werden die Arbeiten
durch einen Röhrenbagger beschafft , der die gewonnenen Sand-
mengcn durch Röhren über die Plate (Weserinsel ) an das
diesseitige Ufer schafft und so den Flußarm ausfüllt . Um das
Fahrwasser zu verbreitern , wird der Ostrand der Plate abge¬
tragen . Wie erforderlich diese Arbeiten waren , konnte man
vornehmlich bei den durch anhaltenden Ostwiud erzeugten
niedrigen Wasscrstandsvcrhältniffen des öfteren wahrnehmen.
Ist es doch vorgckommen , daß durch Festgeraten größerer
Schiffe zugleich das ganze Fahrwasser gesperrt wurde . Die
jetzigen Vertiefungs - und Verbreiterungsarbeiten werden darum
vornehmlich in Schifferkreisen freudig begrüßt . Wie wir hören,
werden gleiche Arbeiten auch weiter oberhalb auf der Weser
ousgeführt ; auch dort wird durch teilweise Abtragung einer
Insel in der Weser ein toter Flußarm ausgcsüllt und so in
Grodenland umgcwandelt.

§ ! Dedesdorf , 23 . Juli . Als vor einigen Abenden
der Fährdampfer „Landwührdcn "

, welcher zwischen Dedesdorf
und Kleinensiel den Fahrdienst versieht , seine Passagiere in

Kleincnsicl landen wollte , war die Hafeneinfahrt durch ein

Holzstoß gänzlich gesperrt . Da eine Beseitigung des Hinder¬
nisses längere Zeit erforderte , so hätten die Passagiere den
Eisenbahnanschluß versäumt , wenn sie nicht im letzten Momente
durch Bote an Land geholt wären . Da u . W . lokale Vor¬

schriften über derartige Hafenspcrrungen nicht vorhanden sind,
so wäre es interessant , zu erfahren , wer in solchen Fällen
jür die Unkosten nsw . der Passagiere anfkommt , falls der
Anschluß an die Eifenbahnzügc nicht erreicht wird . . U . A . w . g.

Aus den benachbarten Gebieten.
<-» Wilhelmshaven , 23 . Juli . Das erste Ge¬

schwader hatte heute Ruhetag . Morgens wurde , wie die
Weiße Flagge mit rotem Kreuz zeigte , auf den Schiffen
Gottesdienst abgchaltcn . Nach Beendigung desselben fuhr
der Chef des Geschwaders , Vizeadmiral Thomsen , an Land,
um Besuche zu machen . Nachmittags brachten die dicht
besetzten Dampfpinassen und Ruderboote zahlreiche Urlauber
an Land , die alsbald die Straßen bevölkerten . Sie kamen
von den 6 Linienschiffen , die divisionsweise auf Reede ver¬
ankert lagen . Die beiden Avisos „ Blitz " und „Wacht"
hatten den neuen Hafen ausgesucht , desgleichen auch die dem

Geschwader zugcteilte Torpedobvotsflottille . In den nächsten
Tagen wird dem Geschwader die Panzer -Reserve -Division
beitreten . Dieselbe wird am 26 . Juli unter Befehl des
Kontre - Admimls Hoffman aus den Küstenpanzern „Hilde¬
brand " (Flaggschiff ) , „Siegfried "

. „Bevwnlf " und „Frithjof"
gebildet . — Gestern wurde hier auf cinpn Deserteur ge¬
fahndet , welcher aus dem Kasernenschiff der II . Torpedo-
Abteilung 2 Sprenggeschvsse entwendet hatte . Der Flüchtige
trug bürgerliche Kleidung , wurde aber in einer von Matrosen
viel besuchten Kellerwirtschaft am Hafen erkannt und dingfest
gemacht . .

8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . Die Neservedivision
hat den Hafen verlassen . — Im hiesigen Park -Restaurant
war vor IVz Jahren ein Mädchen bedienstct , welches sich
Unredlichkeiten zu schulden kommen ließ . Nun dient es an
der Rovnstraße bei dem Kaufmann M, , und jetzt erst ist
die Unehrlichkcit des Mädchens an das Tageslicht gekommen.

8 Wilhelmshaven , 23 . Juli . Die Schießkommission hat
nun das endgiltige Resultat von allen Scheiben , aus welche
beim nordwestdeutschen Bezirksschießen geschossen wurde , fest-
gestellt , und bringen wir die Preise nachstehend , soweit die¬
selben noch nicht veröffentlicht wurden.

1 . Standfest scheibe Wilhelmshaven , 175 Me¬
ier . Haase -Leipzig Standuhr und zwei Leuchter vom wiihelms-
havener Schützenverein ; Weltmann -Bremen Pokal vom Schüt-
zenverein Hannover ; Eiiers -Wilhelmshaven 6 Eßlöffel vom wil¬
helmshavener Cchießverein ; Sieler -Bremen ein Trinkhorn von
der wilhelmshavener Brauerei ; Speth -Braunschweig zwei Vasen
von der Stadt Wilhelmshaven ; Menken - Kopperhörn ein
Dutzend Eßlöffel vom wilhelmshavener Schützenverein ; Ahle-
ring -Hannover zwei Figuren vom Verein „ Union "

; Lütje -Ol-
denburg ein Etuis mit 100 Mark vom deutschen Schützenbund;
Lieke-Osternburg ein Tafelaufsatz vom oldenburger Schützen¬
bund ; Bakemeycr - Hannover eine . Weinkanne von Schuchmann-
Wilhelmshaven ; Freese - Bremen ein Etui mit 75 Mark;
Horstmann - Brake ein Etui mit 75 Mark ; Eloystein-
Delmenhorst zwölf Messer und zwölf Eabem von Köhlmann-
Wilhelmshaven ; Büsing -Bremen 6 Lössel vom Hamburger
Schützenverein ; Schrader -Braunschweig eine Weinkanne von der
Stadt Wilhelmshaven ; Mielmann -Bremen ein Etui nut 50
Mark ; Wettig -Hamburg ein Etui mit 50 Mark ; Willers -Olden-
ourg einen Humpen vom Kommerzienrat Frederick -Lüneburg;
Reuleske -Braunschweig 6 Eßlöffel vom Schützenverein Hanno¬
ver ; 6 silberne Bratengabeln vom Hamburger Schützenverein;
Reunann -Bremen 6 silberne Eßlöffel vom Schützenverein Güt¬
ungen ; Weiske - Wilhelmshaven zwei Tische mit Töpfen vom
Schützenverein Oldenburg ; Weckerle -Osternburg 6 Eßlöffel vom
Schützenverein Vraunschweig ; Hilberg -Bremen eine Weinkanne
vom wilhelmshavener Schützenverein ; Meyer -Bremen einen
Äumpen vom Schützenverein Wolfenbüttel ; Ahrenhold - Wolfen-

Mttel einen Pokal von Oltmanns - Wilhelmshaven ; Ribken -Del-
unenhorst ein Eisbärenfell vom Turnverein Jahn - Wilhelms-
Mven ^ Lübben -Wilhelmshaven einen Suppenlöffel von Fet-
wwr -^ ever ; Niemann - Wilhelmshcwen 30 Mark im Etui;
Meper -Kremen eine Weinkanne vom wilhelmshavener Krieger¬

verein ; Rentzel -Hamburg eine Bowle von Süß - Wilhelmshaven;
Westphal -Peine einen Kompottlöffel vom Schützenverein Helm¬
stedt ; Antholz -Bremen eine Hängeuhr vom Schützenverein Del¬

menhorst ; Teuber - Wilhclmshaven eine Bowle von Endelmann-
Wilhelmshaven ; Dweheer - Bremen einen Teppich vom ostern-
burger Schützenverein ; Wagner -Hannover eine Kiste mit Wein
von König - Bant ; Frisse - Hamburg einen Tortenheber ; Dohr-
mann - Bremen einen Fußsack ; Bischofs -Oldenburg einen Hum¬
pen ; Schmidt -Oldenburg eine Bratenschüssel ; Fortmann -Olden-
burg zwei Kompottlöffel ; Martens -Osternburg eine Salut¬

schüsse ! ; Laue -Oldenburg zwei Wandleuchter ; Bohlmann -Olden-
burg ein Dutzend Messer und Gabeln ; Heinen - Wilhelmshaven
ein Bierservice ; Hahn -Oldenburg eine Kakesdose ; Hösft - Wester-
stede sechs Theelöffel ; Hümme - Wilhelmshaven eine Platt-
mcnage ; Pape - Wilhelmshaven zwei Manschettenknöpfe ; Kör¬
ner - Altona zwei Fensterbilder . , -

2 . FeldfestscheibeBremen, 300 Meter . Meyer-
Bremen Pokal Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Oldenburg; Reiners -Oldenburg
zwei Vasen und eine Jardiniere vom Schühen-
verein Wilhelmshaven ; Dohrmann -Bremen ein Wappenschild
von der Stadt Wilhelmshaven ; Ahlhorn -Bremen sechs Löffel
und sechs Gabeln vom bremer Schützenverein ; Reuleske -Braun¬
schweig ein Etui mit 100 Mark vom deutschen Schützenbund;
Jürgens - Wilhelmshaven zwei Kandelaber vom wilhelmshavener
Schießverein ; Freese -Bremen 75 Mark im Etui vom Bezirks¬
verein ; Schroeder -Oldenburg eine Weinbowle der akkumer
Brauerei ; Haase -Leipzig ein Kasfeservice vom wilhelmshavener
Schützenverein ; Vogler - Minden einen silbernen Hirsch von der
Stadt Wilhelmshaven ; Klatte -Bremen 75 Mark im Etui vom
Bezirksverein ; Jantze - Bremen sechs Messer und sechs Gabeln
vom bremer Schützenverein ; D . Meyer -Oldenburg ein Kaffee¬
service von Rost -Wilhelmshaven ; Hartmann -Brake ein halbes
Dutzend Löffel vom Schützenverein Wilhelmshaven ; Mähl-
Bremen eine Thcemaschine mit Ständer von Erashorn - Wil-

helmshaven ; Speth -Braunschweig 50 Mark im Etui vom Ve-
zirksverein ; Pape -Wilhelmshaven ein Etui mit 50 Mark vom
Bezirksverein ; Lieke-Osternburg zwei Majolikavasen von I.
Müller - Wilhelmshaven ; Budde -Osteruburg sechs Eßlöffel vom
Schützenverein Hildesheim ; Rentzel - Hamburg sechs Eßlöffel vom
Schützenverein Hannover ; Treickgern -Uelzen einen Humpen von
Süß - Wilhelmshaven ; Bolte -Brake sechs Bratengabeln vom
Schützenverein Braunschweig ; Bohlmann -Oldenburg ein Etui
mit cho Markwom Bezirksveroin ; Werner -Hannover eine , Hänge¬
uhr von Cornelius -Bant ; Körner -Altona zwei Zuckerschalen vom
Schützenverein Hannover ; Dammköhler -Bahrdors eine Stand¬
lampe von Süß - Wilhelmshaven ; Hallmann -Dclmenhorst ein

Kaffee - und Theeservice von : Schützenverein Brake ; Lawerscher-
Hannovcr eine Bowle vom wilhelmshavener Schützenverein;
Rambor -Braunschweig ein Etui mit 30 Mark ; Wagner - Hanno-
ocr einen Humpen vom wilhelmshavener Marineverein ; Becke-

meyer -Hannover eine Bowle vom Schützenverein Westerstede;
H . Boß - Oldenburg ein Kaffeservice vom Schützenverein - Jeoer;
Lütjc -Oldenburg eine Bowle von Gossel -Wilhelmshaven;
Wendt -Brannschwelg einen Humpen von H . Müller - Wilhelms¬
haven ; Köppcns -Oldcnburg eine Kiste mit Wein von König-
Bant ; Henke -Bremen ein Eßservice von . Arnoldt - Wilhelmsha-
vcn ; A . Voß - Oldenburg ein Bild von Menke - Wilhelmshaven;
Röpke -Helmstedt ein Likörscrvice von Haasemann - Wilhelms-
haven ; Stnhmer - Jcver einen Weinpokal von Vogler - Mainz;
Weltmann - Bremen drei Flaschen Wein ; Riebe - Wilhclmshaven
ein Kaffeeservice ; Schmidt -Oldenburg eine Schale ; Rosengarth-
Wilhelmshavm eine Eemüseschüssel ; Barros -Bremen ein Baro¬
meter ; Koschin -Bremen eine Eiermenage ; Sieler - Bremen einen
Brotkorb ; Meybohm -Bremen eine Kakesdose ; Klein -Wilhelms¬
haven ein Album ; Mielmami -Bremen zwei Manschetienknöpfe;
Antholtz - Bremen eine Salatschüssel.

3 . St and meister scheibe, 175 Meter . Müller - Bant
3 Figuren und ein Tischgedeck von Gossel - Wilhelmshaven ; La-
werscher -Hannover , Ahlering - Hannover ; Rosengarth - Wilhelms-
haven ; . Hahn -Oldenburg eine Bowle von Stahl - Wilhelms-
haoen ; Doden -Bremen einen Suppenlöffel von Müller -Bant;
A . Voß -Oldenburg ; Schrader -Braunschweig ; Riebe - Wilhelms-
haven ; Haase -Leipzig ; Speth - Braunschweig ; Weltmann - Bre¬
men ; eine Etagere von Vuß -Wilhclmshavcn ; Lübbcn -Bant;
Borsum - Wilhelmshaven zwei Kandelaber von Vuß - Wilhelms-
haven ; Fortmann -Oldmburg eine Weinkanne von Jacobs - Wil¬
helmshaven ; Ahrenhold -Wolfenbüttcl ; Sieler -Bremen einen
Waschtisch von B . Grashorn - Wilhelmshaven ; Werner - Hanno¬
ver ; Beckemcyer -Hannover ; Mielmann -Bremen ; Ahlhorn -Bre¬
men zwei Vasen von Gossel -Wilhelmshaven ; Reuleske -Braun¬
schweig ; Bollwage -Braunschweig ein halbes Dutzend Messer und
Gabeln von Kuhlmann - Wilhelmshaven ; Lütje - Oldenburg;
Rentzel -Hamburg ; Neimann -Brcmen ein Deckelglas von Stahl-
Wilhelmshaven ; Bischoff -Oldenburg zwei Vasen von Gossel-
Wilhelmshaven ; Vogeler - Minden eine Plattenmenage von E.
Müller -Wilhelmshaven ; Bolte -Brake ; Heeger -Bremen . Die
nicht genau bezeichnten Preise sind Geldpreise.

4 . Feldmeisterscheibe, 300 Meter . Haase -Leipzig
ein Dutzend Theelöffel von Schuchmann - Wilhelmshaven ; Erebe-
Hildesheim einen Suppenlöffel von G . Müller - Bant ; Speth-
Braunschweig ; Dotterweich -Braunschweig ; Söhlmann -Hanno-
ver ; Ahlcring -Hannover ; Werner -Hannover ; Ahrenhold -Wol-
fenbüttel ; Helberg -Bremen ; Wendt -Braunschwcig ; Büsing-
Bremen eine Bowle von Büttner - Wilhelmshaven ; Reuleske-
Braunschweig ; Renges -Hamburg ; Barros -Bremen eine Thee-
maschine von Buß -Wilhelmshaven ; Sieler -Bremen zwei Wand¬
teller von Gossel -Wilhelmshaven ; Rosengarth -Wilhelmshaven;
Bollwage -Braunschweig ein Rahmservice von Stahl -Wilhelms-
haven ; Körner - Altona ; Harbig - Hamburg ; Beckemeyer - Hanno-
ver ; Lawsrscher - Hannover ; Schxadcr -Brauiischweig ; Riebe -Wil-
helmshaven eine Obstschale von Jacobs -Wilhelmshaven ; A.
Voß -Oldenburg zwei Vasen von Müller - Wilhelmshaven.

5 . Jagdscheibe Hannover, 50 Meter . Ahrenhold - s
Wolfenbüttel ; Schräder - Braunfchwcig ; Werner - Hannover ; !
Ahlhorn -Bremen ; Mielmann - Bremen ; Reimann - Bremen ; i

Söhlmann -Hannover ; Wcndt - Braunschweig ; Söhlmann -Han - >

nover ; Rentzel -Hamburg ; Doden -Bremen ; Jantze -Bremen;
Speth - Braunschweig ; Klatte -Bremen ; Köppens -Oldenburg ; s
Sieler -Bremen . -

6 . Pistolenfestscheibc, 35 Meter . Wagner -Helmstedt
'

eine Weinkanne von Freiherrn v . Lüdinghausen ; Rcntzel -Ham-
burg ein halbes Dutzend Theelöffel vom Verein für Freihaud-
fchießen in Hannover ; Beckmeyer -Haunoyer eine Visir -nkarten-
schale von Finger - Bremen ; Borstmc - Wilhelmshaven einen
Becher von Graf Moltke - Wilhelmshaven ; ^ >sc » VZremen ; -

Harbig - Hamburg ; Ahlering - Hannover ; Werter . , Hannover ; s
Dotterweich -Braunschweig ; Haase -Leipzig . l

7 . Pistolenringscheibe, 35 Meter . Haase - Leipzig ; -

Ahrenhol - Wolfenbüttel ; Rentzel - Hamburg ;
'

Rffengarth-
Wilhelmshaven ; Ribken - Delmenhorst ; Werner - Hannover;
Köppens - Oldenburg ; Klatte - Bremen ; ^ >Harbig - Hamburg;

Lawerscher -Hannover ; Mielmann -Bremen ; Reuleske -Brcmn»

schweig ; Dotterweich -Braunschweig , Speth -Braunschweig.
Während des Bezirksschießens wurden abgegeben insgesamt

16,430 Schüsse ; davon auf die Standfestscheiben 12,084 , aus
die Feldfestscheiben 2046 , auf die Jagdscheibe 1350 und aus
die Pistolenscheiben 950 Schüsse.

Osnabrück , 22 . Juli . Vei einer heute auf der Georgs-
Marienhütte stattgehabten Explosion wurden zwei Arbeiter

verletzt.
s- f Geestemünde , 23 . Juli . Zwischen den Offizieren

sowohl als den Mannschaften des hier im Hafen liegenden
französischen Avisos „ Ibis" und ihren deutschen Kameraden

gestaltet sich der Verkehr mit jedem Tage freundschaftlicher.
Gestern Nachmittag 2 Uhr gaben die deutschen Marine¬

offiziere in ihrem Kasino zu Lehe den Franzosen zu Ehren
ein Festessen . Der Kommandeur der III . Matrosenartillerie-
Abteilung , Korvettenkapitän Mertens , hieß die Gäste in

französischer Sprache willkommen und schloß mit einem Hoch
auf die französische Republik . Die Musikkapelle intonierte
die Marseillaise . Der Kommandant des „ Ibis " . Fregatten¬
kapitän Morreau , antwortete mit einem Hoch auf den deutschen
Kaiser . Gestern Abend gaben die deutschen Marineunter¬

offiziere ihren französischen Kameraden in Lohrs Hotel in

Bremerhaven einen Bierabend , der in angenehmster Weise
verlief . Ferner hat der Marineverein an der Unterweser,
welcher heute ein Sommerfest feierte , die französischen Mann¬

schaften hierzu Ungeladen , und diese sind der Einladung ge¬
folgt . Das Aussehen und das Verhalten der französischen
Mannschaften , welche sich vielfach in den Straßen und

Restaurants zeigen , ist ein in jeder Weise musterhaftes.
Friedrichsruh , 23 . Juli . Wie man hört , beabsichtigt

der Fürst Herbert Bismarck weiter in den Wald hinein
und entfernter von der Bahn ein Schloß für den Sommer¬

aufenthalt der fürstlichen Familie in Friedrichsruh zu erbauen,
weil seine Gemahlin das Geräusch der dicht am jetzigen Schloß
vorübersansenden Eisenbahnzüge nicht vertragen kann . Es

sind schon verschiedene besonders romantische Waldpartien in

Aussicht genommen und von dazu berufenen Architekten be¬

augenscheinigt worden . Doch ist es zu einem bestimmten Be-

Telegraphische Depeschen.
LDL . Heidenhoim (Württemberg ) , 24 . Juli . Vorgestern

fuhr ein Eisenbahnzug aus einen mit Personen besetzten
Wagen . 5 Insassen des Wagens wurden getötet , 6 verletzt.
Wie verlautet , sott das Unglück dadurch entstanden sein , daß
die Barriere nicht geschloffen mar.

LDL . Dresden , 24 . Juli . Ein Handschreiben , das
König Albert anläßlich des 50 . Jahrestages der Verleihung
des Ordens xonr Io worits vom Kaiser aus Molde erhielt,
erwähnt das tapfere Verhalten des Königs in den Kriegen
gegen Dänemark und Frankreich und bittet , in der Aus¬

zeichnung einen Beweis zu erblicken für dem Kaiser und der
Armee geleistete unvergängliche Verdienste als Heerführer
und um die deutsche Sache . Außerdem ging bei der
Tafel ein Telegramm des Kaisers ' aus Drontheim
mit folgendem Wortlaut ein : „ Es ist mir ein Herzensbedürfnis,
Dir zum heutigen , ruhmreichen Erinnerungstage nochmals
herzliche Glückwünsche auszudrücken . Möge des Allmächtigen
starke Hand Dich auch ferner gnädig leiten und mir den
treuen , ritterlichen Freund noch lange Jahre erhalten!
Wilhelm ."

LDL . London , 24 . Juli . Die „ Times " melden aus

Peking vom 21 . d . M . : Der Einfluß Japans in China wächst
stetig . Japan und China nähern sich immer mehr . Zwei
chinesische Gesandte sind am 8 . Juli von Shanghai nach
Tokio abgcrcist , angeblich lediglich in einer Handels - Mission;
sie haben jedoch wertvolle Geschenke und ein vom Prinzen
Ching mit Genehmigung der Kaiserin -Witwe entworfenes Be¬

glaubigungsschreiben mitgenommen , worin sie ermächtigt werden,
die Frage eines Bündnisvertrages zwischen China und Japan
zu erörtern . _ _ _

§ Wettervoraussage
für Dienstag, den 25 . Juli:

Angenehmes , nur mäßig warmes , wechselnd beivölktes,
meist trockenes Wetter.

Kirchemmchrichteu.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 30 . Juli (9 . n . Trinitatis ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.
Nachm . 4 Uhr : Gottesdienst und Abendmahl im Arwen-

hause zu Tweelbäke : Pastor Köster.

Oldenburger Marktpreise
vom 22 . Juli 1899. Mk . Pfg.

Butter , Waage . a '/ - KZ — 90
Butter , Markthalle , /, „ 1 —
Rindfleisch ,, — 65
Schweinefleisch . . „ „ —- 65
Hammelfleisch . . — 55
Kalbfleisch . . ,, ,, - - 55
Flomen — 60
Schinken , geräuchert . „ „ — 90
Schinken , frisch — 60
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst , frisch ,, ,, 70
Speck, geräuchert „ „ - - 70
Speck, frisch — 60
Eier , das Dutzend . — 60
Hühner , Stück. 1 40
Enten , zahme, Stück. , 2 —
Enten , wilde, Stück. 2 —
Wurzeln , 4 Bund . . — 10
Bohnen , junge , Vs KZ . — 25
Schalotten , 4 Bund. —» 10
Blumenkohl — 40
Bohnen , Vs KZ . — —

Kohl, weißer, Kopf , — —

Kohl roter , Kovs . — —
Salat , 4 Kopse , 10
Gurken . 30
Kartoffeln , 28 Liter , neue 1 10
Spitzkohl , Kopf — 20
Torf , 20 bl , 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt . — —



TMchtW e». LeMs
einer

Vollmeierstelle
LH QflSLLS.

Letzter Aufsatz.
Wildeshausen . Der Vollmeier Diedrich

Johannes zu Bühren und Baumann Tabken
in Dötlingen » als Vormünder des minder¬
jährigen Sohnes des weil. Vollmeiers Friedr.
Heinr . Rüdebusch zu Glane » beabsichtigen,
wegen Sterbesall die zu Glane belegene, im
Grundbuche der Landgemeinde Wildeshausen
zu Artikel Nr . 146 mit einem Flächeninhalt
von 196 ba 77 ar 25 gm, einem Grundsteuer¬
reinertrag von 1145 ^-5. 47 ^ und einem Ge¬
bäude-Mietwert von 90 ^ verzeichnet «:

Vollmeierstelle»
bestehend aus Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
ca. 41 ba Garten - u . Ackerländereien, ca. lOs/z ba
Wiesen und Weiden und 145 '/» Im Holzbestand
und unkultivierten Ländereien, öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum Herbst d . I . ans
14 nacheinander folgende

"
Jahre durch den

Unterzeichnetenverpachten zu lassen.
Die geräumigen Wohn - und Wirtschafts¬

gebäude sind säst neu und in gutem Bau-
znstande, die Ländereien, soweitkultiviert, liegen
unmittelbar bei den Gebäuden, sind guter
Bonität und gut bewirtschaftet.

3. und letzter Verpachtungstermin findet am" '
, i>eil3 . A,Bi>. Z..

' nachm . 3 Uhr,
in Rüdebusch Wohnhause in Glane statt.

Bei irgend hinreichendemGebote soll der Zu¬
schlag in diesem Termine erteilt werden.

Sollte auf das Pachtgebot der Zuschlag nicht
erteilt werden können, wird nach Abhaltung
des Verpachtungstermins die Stelle zum Ver¬
kauf ausgesetzt und auf ein irgend hinreichendes
Gebot der Zuschlag erteilt.

Kauf - und Pachtgeneigte ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Petersfehn b. Oldenburg. Die Erben des
weil. Privatmanns Anton Kröger zu Peters¬
fehn lassen am

IonilttMg , den2?. W !». A .,
rmchm. 6 Uhr,

in D . Schmidts Wirtshause daselbst zum
dritten nnd letzten Male ihre zu Petersfehn
an der Chaussee belegenen

Immobilien
zum Verkauf aufsetzen , und zwar:

1 . die zu Petersfehn an der Chaussee be¬
legene Anbauerstelle , bestehend aus einem
guten, zu 2 Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus , ca. 34 Scheffelsaat Moorländereien und
einem Torfmoor . Geboten sind bislang hier¬
für nur 3050

2. das zu Petersfehn an der Chausseeneben
der Schule belegene geräumige

Geschäftshaus,
worin feit langen Jahren eine flotte

Bäckerei und Handlung
betrieben wird.

Dieses Geschäftshaus ist in guter Ordnung,
die Bäckereieinrichtungwurde erst vor kurzem
neu hergestellt. Die Lage desselben, in un¬
mittelbarer Nähe der Schule, ist die denkbar
günstigste.

Eine große Scheune befindet sich beim Haufe,
sowie ca . 6 Schesselsaat Land.

Diese Lage eignet sich auch für jedes andere
Geschäft.

Geboten sind bislang nur 6300 Mk.
In obigem Aufsatz erfolgt der Zuschlag.

B . Schwartiug , Eversten.
Wahnbeck. Joh . Rowold das . läßt wegen

des ihn betroffenen Brandunglücksam'
. de« N. Mi er .,

nachm. 4 Uhr ans . :
2 milchende, wieder belegte Kühe,
1 nahe am Kalben stehende O-uene,
1 güste Sau , 12 Ferkel (7 Wochen ),
1 breitfelg. Ackerwagen , 1 Schwiugpslug, auch
30 Scheffelsaat Roggeu auf dem Halm

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haake . Aukt.

Rastede . Im Aufträge habe
ich eine hiev im Orte belegene

Besitzung,
schön eingerichtetes Wohnhaus
mit 2 Sch -S . großem Garten,
zu verkaufen. Antritt am 1. Mai
1900 . Kaufbedingungen günstig.

Joh . Degen , Aukt.
Empf . zu ganz billigen Preisen : Wurzeln,

Bohnen , große Bohnen , Rotebeeten,
Porree , Petersilien usw ., fernerSteckrüben-
und Kohlpflanzen . Nadorster Chaussee 10.

Himbeeren , schwarze Johannisbeeren
und Stachelbeeren , letztere auch scheffel¬
weise abzugeben < gr. Frucht) .

Lindeustraße 4.
Zu verk . junge Pfantauben , billig.

'

Hasselhorst , Peterstr . IT

Fortsetzung des

vorgez., angef. und fertigerStickereien
_ _ zu ermäßigten Preise».I *. HLvmmsn , Gaststr. 3s.

erDarlehen in jeder Höhe oder
Wechselkredit zu günstigen Be¬
ding. direkt — ohne Vermitte¬
lung erlangen will, verlange
Prospekt geg . Marke in ver-
schloff . Kouvert od . offen gratis

«^ von Merkur, Schnorr-
_

Zn belegen und anzuleihen
gesucht.

Zu belegen div . Kapitalien in Höhe
von 3000 bis 15,000 Mk. zu 3 -/4 —4 °/o.

I. H. Schulte , Aukt ., Markt 12b.
Anzuleihen gesucht zum 1. Nov . d . I . :

auf eine Landstelleim Werte vonca . 60,000^ nach
voreingetragenen 27,000 12 — 17,000 ^

auf eine dito im Werte von ca. 25,000 ^5
die ersten 14,000

auf ein Geschäftshaus in der Stadt Olden¬
burg im Werte von ca . 50,000 ^ die ersten
20 —25,000

ferner mehrere Kapitalien von 1000 bis
10,000 auf gute Land - und Stadthypo¬
theken . E . Memmen , Auktionator,
_ Theaterwall 9.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren am 21 . d. M ., abends , in der
Stadt ein Portemonnaie aus braunem Leder.
Inhalt : 1 Hundertmarkschein, 80 Mark in
Gold , verschiedene Lose . Abzugebengegen gute
Belohnung Langenweg 10 .

Verloren auf dem Wege von Dreibergen
nach Zwischenahn eine silberne Damenuhr.
außerdem eine kl. gold . Armbandkettc.

Man bittet um Ablieferung an Heinr.
Sandstede , Zwischenahn.

Zugelaufen ein Teckel.
Abzuholcn in der Exp . d . Bl.
Verloren eine silberne Damenuhr mit

Kette. Gegen Belohnung abzugeben bei Herrn
Hofjuwelier Götting , Langestr.

Wohnungen.
Iber zum 1 . AuUmständehalber zum 1 . August eine Ober-

Wohnung mit Wasserleitung zu vermieten.
Frau Klusmann , Haarenstr . 19.

Osternburg . Zu vermieten eine geräumige
Unterwohnung . Ww . Unnau , Langenweg 59.

Zu verm. eine Oberwohnung , enthaltend
3 Stuben , 4 K. , Küche mit Wasserleitung,
zu Nov . od. früher . Sonnenstr . 12.

Osternburg . Zu vermieten eine Ober¬
wohnung in Koops Hause zu Tweelbäke
nebst Stallranm und Ackerland.

A . Bischofs , Aukt.
Nmständeh. per 1 . Novbr. eine sch . Nnterw.

zu vermieten. Osternburg, Kampstr. 8.
Zu vermieten zum 1 . Nov. ein Laden und

Wohnung . G . Meyer , Kurwickstr. 20.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine freundliche

Unterwohnung für 400
Zu erfragen Jakobistr . 4b, nachmittags.

Vakanzen n. Stellengesuche.
Holle . Gesucht zum 1 . November ein zu¬

verlässiger Knecht , der mit Pferden umzugehen
versteht. H . v . Seggern.

Diedrichsfeld . Suche zu Nov. e . Knecht ».
e. Mädchen geg . hoh . Lohn. D . H . Nüdebusch.

Etzhorn . Gesucht zum 1 . Nov. ein Knecht
für die landwirtschaftlichen Arbeiten, der mit
Pferden umgehen kann . I. Köster.

Ein gut empfohlenesMädchen sucht zu No¬
vember hier Stellung für Küche und Haus.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2._

Ich suche auf gleich für hier für eine Familie
ohne Kinder ein junges Mädchen , welches
Kochen , Handarberten usw. erlernen will.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Empfehle Knechte ». Mädchen . B . Ansr.
Marke erbeten. Frau Wulff , Ges.-Bureau,
_ Neustrelitz , . M.

Ipwege Gesucht zum 1 . Novbr. ein
Knecht, der mit Pferden umgehen kann.

D . Bunjes.
Gesucht zum 1 . August ein Dienstmädchen

und ein junges Mädchen zu leichten häus-
lichen Arbeiten._ Kurwickstr . 3 , oben.

Donnerschwee . Gesucht aus sofort ein
Schmiedegeselle , der selbständig arbeiten kann.

Peter Strahl , Wagenbauer.
Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus , am liebsten vom Lande.
Mottenftraße 15.

Osternburg . Gesucht ein tücht. Schneider¬
geselle auf dauernde Beschäftigung.

_ B . Wagenfeld , Schneidermeister.

Malergehilfe
findet dauernde Arbeit.

Maler Schrimper , Kathariueustr . 18.

. Eintritt
ordentliches Mädchen, das sich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht und für bürgerlichen Tisch
kochen kann, in kleinem Haushalt gesucht.

Anzufragen auf dem Bureau der Konserven-
fabrik I . Bruns , Donnerfchweerstraße 31.

Aus Brötje u . zur Windmühlen Ringofen
wird aus sofort ein Karrmann gesucht ; be¬
quemes Anfchieben.

Kleibrok b . Rastede . Ed . Bruhn.

Einkassierer
findet dauernde Stellung in einem größeren
Geschäft bei sehr gutem Verdienst.

Derselbe muß gleichzeitig den Verkauf eines
gut eingeführten Artikels an Privatkundschast
mit übernehmen.

Gute Zeugnisse sind erforderlich.
Kleine Kaution ist erwünscht.
Offerten unter A . G . bes . die Exped. d . Bl.
Per 1 . Oktober a . o. wird von einem größeren

Kolonialwaren-Geschäft ein tüchtigerExpedient
gesucht . Offerten sub Nr . 13000 an die
Geschäftsstelledss . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1. August ein junges
Mädchen schlicht um schlicht.

Gefl . Offerten «nb A . B . 153 postl.
erbeten.

6—8 Maurergesellen
erhalten dauernde Beschäftigung.

Varel . W . Ulrich» Maurermeister.
Mädchen v. Lande , w. s. a . Häusl . Arbeiten

unterzieht, f. Stellung zu November.
Anmeldungen unter H . O . 100 an die

Expedition d . Bl . erbeten._ — —
LAbSILGlLl

auf sofort oder 1 . August ein tüchtiger , ge¬
wandter junger Mann , der mrt Buch¬
führung durchaus vertraut ist.

Gute Empfehlungen Bedingung.
Diedrich Thomßen , Molkereibesitzer,

_ Wilhelmshaven , Wallstr. 6.
Perfekte Köchin mit gnten Zeugn. sucht

zu November oder früher hier Stellung in
besserem Herrschaft !. Haush . Gefl. Offerten
unter S . K . an die Exped. d. Bl . erbeten.

Tüchtige Vertreter
für schwunghaft betriebene konkurrenzlose

Sterbekasse
(Wegfall der ärztlichenUntersuchung, Dividende)
gegen höchsten Verdienst gesucht . Beamte,
Kaufleute, Rentner re. finden durch diese Ver¬
tretung lohnendeHaupt - u . Nebenbeschäftigung.

Meldungen unter Nr . 13003 an die
Exped. d . Bl.

Eine einfache 35jähr . Haushälterin » welche
melken kann, sucht zu Nov. Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Uckn Arten.
Dienstag , den SS. Jntt:

X . Hboiliiöniönk -Xonrert
von der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr . Entree 50

Wardenburg.
WW7 LAsoLsus Saal . EWG

Großes
Kunst- u. figuren-Iiisstsr.

Dienstag , den 25. d . Mts . :
1L . «Sa80LL

oder Der Zauberstrauß.
Komisches Zauberspiel m 4 Akten.

Kassenöffnung 7Vs Uhr. Anfang 8 Uhr.
Es laden ergebenst ein

_ Rüschen und Genzel.

Zrnimertietter
in Oldenburg

Direktion : SekiSDlrarHi.
Dienstag , den 25 . Juli:

MM- 3 . Gastspiel der Kammersängerin
Frau Bertram - Moran - Olden und des
königl . bayrischen Hof - Opernsängers

Herrn Theodor Bertram . -MR

Der Troubadour.
Oper in 4 Aufzügen von Josef Verdi.

UM - Anfang 8 Uhr. -MW

Mittwoch, den S«. IM:
H- Workehtes Hasthnek . H

Vorstellung
sür Auswärtige.
Die lustigen Weißer

von Windsor.
Komische Oper in 8 Akten von Otto Nicolai,

WeMmz 5 fr Uhr.
Ms«« «, « Uhr. ENe 81
MWWulWW

Sonntag , den 30 « Juli:

«0« GksMH «ch HSremerhave«
per Dampfer „Fredeborg " , Kapt . Rose.
Abfahrt von Elsfleth 8 Uhr morgens . Ab¬

fahrt von Geestemünde 7 Uhr abends. Fahr¬
preis L Person 1 50 »s.

Karten sind bis Freitag , den 28 . Julh
zu haben bei den Herren G . Gräper in
Bardenfleth und H . Janssen in Norder¬
moor . Bei Lösung der Karten ist eventl. noch
eine Pferdebahnkarte zur Fahrt nach Specken-
büttel L Person 15 ^ zu lösen.

Diejenigen, welche am Mittagessen bei
Herrn Dreckmeyer in Speckenbüttel teilnehmen
wollen, haben gleichzeitig eine Eßkarte ä 1
zu lösen.

Zur zahlreichen Teilnahme ladet ein
Der Vorstand.

Gesucht pr . sofort ein ordentl . Stunden,
Mädchen. _ Steimve^ ZI.

Von üsi' Ksi8v rukÄvk.
ttofraiinanrl vi' . knunomann.

Danksagung.
Nadorst . Für die überaus herzliche Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste, der uns be¬
troffen, sagen wir allen hiermit unseren
innigsten Dank.

Frau Helene Oeltje » Ww.

Familien -Nachrichten.
Verlobungs-Anzeige.

Bremen . Juli 1899. Oldenburg.
Todes -Anzeige».

Sandhatten » den 23. Juli 1899. Heute
Morgen 5 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
längerer Krankheit mein lieber Mann und mein
guter Vater , der Baumann Diedrich Spradau
im Alter von 63 Jahren.

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Gesine Spradau , geb. Schweers,

und Sohn.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

26. d . Mts ., nachm . 2 Uhr , in Hatten statt.
Osternburg » 23. Juli . Heute Morgen

10 Uhr wurde uns unsere kleine liebe Anni
im Alter von 7 Monaten durch den Tod ent¬
rissen.

Tiefbetrübt bringen dieses zur Anzeige
H . Wempe und Frau,

Lina geb . Jmmoyr.
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach-

mittag 3 Uhr vom Sterbehause, Bremerstr . 23,
aus statt.

Wahnbeck» 23. Juli . Wir bringen hierum
tiefbetrübt zur Anzeige , daß uns heute unser
lieber, kleinerFriedrich im Alter von 6 Jahre»
durch den Tod plötzlich entrissen worden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern

Joh . Rowold u. Frau, geb. Heinemann,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 26.
d . Mts ., nachm. 2 Uhr, vom Pius -Hospital
aus aus dem Donnerschweer Kirchhof statt . ^

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Louise Wenke, Bardewisch,,

Lehrer Friedrich Heitmann ; Henny Siem»,
Oldenburg, mit Herrn. Kunkel, Elsfleth . 7

^
Geboren: (Sohn ) Heinrich Wächter, RastA-
Gestorben: Anna Bode, Großenkneten. II . 9 Dü.

'
Verantwortlich für Politik und Feuilleton :

'
vr . E . Höher, sür den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radömsky . Rotationsdruck nnd Verlag von B . Scharf in Oldenbroks-
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Die Anteil- und Ullenffillueu m südlichen !
Psttdezucht-Kediet.

r . Oldenburg , 22 . Juli.
Die in den Tagen vom 17 . bis 22 . d . Mts . im südlichen

Pferdezucht-Gebiet abgehaltenen Stuten - und Füllen¬
schauen waren in sämtlichen Bezirken, mit Ausnahme des
2. Bezirks, gut beschickt, auch war der Besuch dieser Schauen
trotz der bereits im Süden des Herzogtums begonnenen
Roggenernte durchweg ein sehr guter, der mit Zeugnis davon
ablegte, wie sehr̂ in den letzten Jahren das Interesse für die
Pferdezucht im Süden des Herzogtums zugenommen hat und
mit welchem Eifer die Züchter in diesem Zuchtgebiet bestrebt
sind , die Hebung der Pferdezucht, sei es durch Ankauf guten
Zuchtmaterials , durch Herstellung guter Weidelk , durch
Wartung und Pflege der Pferde re. , in jeder Richtung zu
fördern. Es ist zweifellos, daß bei diesem regen Interesse
die Pferdezucht im Süden des Herzogtums in absehbarer
Zeit sich die Stellung wird wieder erringen, die dieselbe in
den 30er und 40er Jahren inne hatte , als im Süden durch
Aufstellung guter Hengste, namentlich dre Hengste aus dem
damaligen großherzoglichen Gestüt, auch viel für die Pferde¬
zucht gethan wurde. Damals mußte der Süden bei der
Prämien -Verteilung an Stuten mit dem Norden zusammen
konkurrieren; daß elfterer ( der Süden ) bei dieser Konkurrenz
nicht im Nachteil gewesen , kann durch Einsichtnahme der Stut-
bücher (Ahnen-Register und oldenbnrger Gestütbuch) bewiesen
werden, nach welchen s. Zeit alljährlich im Süden fast dieselbe
Anzahl Prämien wie im Norden zur Verteilung gelangt ist.
Später, namentlich seit Eingang des großherzoglichen Gestüts,
wo es im Süden an guten Zuchthengsten fehlte, nahm daun
auch die Pferdezucht einen rapiden Rückgang. Es kamen
Jahre, wo nach dem Süden nicht eine einzige Stutenprämie
vergeben werden konnte. Vorstehendes glaubten wir vorauf¬
senden zu müssen , um hieran anknüpfend gleich den Fortschritt,
der auf diesem Gebiete in den letzten Jahren steil Gründung
des Vereins zur Hebung und Förderung der Pferdezucht in
den Aemtern Wildeshausen , Vechta, Cloppenburg und Fries¬
oythe und später, 1897 , durch die gesetzliche Regelung des
südlichen Pferdezüchter-Verbandes ) eingetreten ist , beweisen
zu können. Es wurden z . B . in den Jahren von 1874 bis
1893 (20 Jahre) im ganzen im Süden nur 29 Stuten
prämiiert . Seit 1894 bis einschließlich 1899 , also in den
letzten 6 Jahren konnten 31 Prämien vergeben werden.
Hiervon entfallen allein auf die beiden letzten Jahre 19 und
zwar 1898 9 und 1899 10 Prämien . Wird die Pferdezucht
in dem gleichen Maße, wie in den letzten Jahren fortschreiten,
was bei dem zeitigen regen Interesse zweifellos ist,
dann dürfte wohl, damit auch das Interesse fürderhin nicht
erlahmt, auf eine Vermehrung der alljährlich zur Verfügung
stehenden Anzahl Prämien Bedacht zu nehmen sein.

In folgendem soll nun eingehender über die dies¬
jährigeStuten- und Füllenschau berichtet werden, und zwar
zunächst über

Ir Die Stntenschnu und die Prämiierung
von Stute».

Vorgeführt wurden auf den einzelnen Körungsplätzcn
insgesamt 53 Tiere . Hiervon sind zur Prümienkonkurrenz
folgende Stuten ausgesetzt:

1 . „Nata I ", Nr. 1565, geb . 1896, br ., V. Freibeuter
(O. St .-B. Nr. 1522) , M . Nata, Nr. 131 . Züchter und Be¬
sitzer : Joh . Böhmer-Westerburg.

2. „Amasia " , Nr. 1564, geb . 1896, dbr., V. Enno
(O. St .-B. Nr. 1135), M . Aster, Nr. 128. Zucht, und Bes. :
Ehr. Dannemann -Oberlehte.

3. „Robe " . Nr. 203, geb . 1893, dbr ., V . Einar (O. St .-
B . Nr. 1064), M. Ribera, Nr . 169 . (Hat Stutf ., dbr ., v,
Bergmann Nr. 135 .) Zucht, und Bes. : G . Meiners -Astrup.

4. „Hanate I ", Nr. 1553, geb . 1896, schw . (stichelhaarig),
V. Zweifler (O. St .-B . Nr. 1478) , M . Hanate , Nr . 1013.
Zucht, und Bes. : H . Cording-Huntlosen.

5. „Nogoa " , Nr. 1554, geb . 1896, schwzbr ., V . Casper
(O. St .-B. Nr. 1492), M . Negerine (O . St .-B . Nr. 6024).
Zücht . : Joh . Barkemeyer-Etzhorn, Bes. : G. Wieting -Sannum.

6. „Logonda ", Nr. 1556, geb . 1896 , br ., V . Kapell¬
meister, Nr. 124, M . Lander«, Nr. 134 . Zücht. und Bes. :
Ludw. Ritterhoff -Westrittum.

7 . „Sterina ", Nr. 1583, geb . 1896, dbr., V . Wittels¬
bacher (O. St .-B. Nr. 1525), M . Sternschnuppe (O. St .-B
Nr. 4460) . Züchter : Joh . Cornelius - Havendorf , Besitzer:
B. Westerhofs-Füchtel.

8. „Tangina " , Nr. 1636, geb . 1896, dbr ., V . Jmmo
(O. St .-B. Nr . 1303), M . Thea. Zücht. W. Therkorn-Esens-
ham, B. Ferd . Große-Kohorst -Märschendors.

9 . „Marone " , Nr . 1632 , geb . 1896, dbr ., V. Ruthard
(O . St .-B. Nr . 1255), M . v. Magnat (O . St .-B . Nr . 860) .
Zücht. : Gebr . Syassen - Oberhammelwarden, Bes. : Bernhard
Eveslage-Langwege.

10 . „Palmela " , Nr . 1637, geb . 1896, br ., V . Tilly,
Nr . 113, Zücht. und Bes. : Clemens-Koldehoff -Höne.

11 . „ Estine ", Nr. 1621 , geb . 1896, br., V. Emigrant
(O . St .-B . Nr . 925) . Zücht. : Chr. Bödecker -Uhlenbrok, Bes. :
A. Strothmeyer Ww .-Mühlen.

12. „Bastia I ", Nr. 337, geb . 1893, br., V. Tilly , Nr.
113 , M . Bastia , Nr. 336. (Hat br. Stutf. v . Ewald , Nr.
133 ) . Zücht . und Bes. : Joh . Burke-Hemmelte.

13 . „ Ostfriesin "
, Nr. 1617, geb . 1895, br ., P . u. M.

ostfries . Abst. Bes. : Th . Ostendorf-Essener -Brokstreek.
14 . „ Botschaft ", Nr . 1392 , geb . 1895, dbr ., V . Bravo

(O . St .-B. Nr. 1481 ) , M . Beute, Nr. 3150. Zücht. : H . Grube-
Butlerburg . Bes. : Jos. Meyer -Hemmelsbühren.

15 . „ Aristokratin " , Nr. 1590, geb . 1896 , br . St ., l.
Sft . w., V. Aristokrat (O . St .-B. Nr. 1294) . Zücht. : H.
Wnnderlich-Esenshammer-Hammerich. Bes. : Jos . Meyer Ww .-
Repke.

16 . „ S cholline " , Nr. 1106, geb . 1896, schw ., V. Wittig
(O . St .-B . Nr . 1309 ) , M . Scholle, Nr . 205. Zücht. u . Bes. :
H . F . Wreesmann -Nltenoythe. (Diese Stute wurde bei der
Prämien -Ionkurrenz nicht vorgeführt).

Die Verteilung der Prämien fand am 22 . d . Mts . in
Vechta statt , und wurden von den vorstehendgenannten Stuten
folgende Tiere durch Prämien ausgezeichnet:

Mit der 1 . Prämie (400 Mk.) die Stute „ Nogoa" des
G . Wicting zu Sannum (lfd . Nr. 5 ) .

Mit je einer 2 . Prämie von 300 Mk. die Stute „ Nata I"
des Joh . Böhmer-Westerburg ( lsd . Nr. 1 ) , die Stute „ Amasia"
des Ehr . Tannemann -Oberlethe ( lfd. Nr . 2 ) , die Stute „ Robe"
des G . Meincrs -Astrup (lfd. Nr. 3), die Stute „ Aristokratin"
des Jos . Meyer Ww .-Nepke (lfd . Nr . 15).

Mit je einer 3 . Prämie von 200 Mk. die Stute „ Hanate I"
des H . Cording-Huntlosen (lfd . Nr. 4) , die Stute „Logonda"
des Ludw. Ritterhoff -Westrittrum (lfd . Nr . 6) , die Stute
„Palmela " des Clemens Koldehoff -Höne (lfd. Nr . 10), die
Stute „ Estine" des A. Strothmeyer Ww . - Mühlen (lfd.
Nr . 11 ) , die Stute „ Botschaft " des Jos. Meyer -Hemmels¬
bühren (lfd. Nr . 14) .

Bei Verlesung des Protokolls wurde hier bekannt gegeben,
daß, da nur 7 Prämien zur Verfügung ständen, 3 weitere
Prämien und zwar zwei zweite und eine dritte Prämie , ans
den Mitcln (800 Mk .) der in diesem Jahre ersparten Hengst¬
prämien gebildet worden seien.

V. Bei den Füllenschauen
wurden im ganzen 44 Tiere vorgeführt. Hiervon sind an
Prämien zuerkannt:

L . Für Stutenter.
120 Mk. G . Wieting -Sannum , für Fuchsenter, v . Macro,

a . d . Orchilde; 120 Mk. Diedr. Dannemann -Tungeln , für br.
Enter , v . Enno , a . d . Erbin ; 80 Mk. Hr . Feldhus -Erlte , für
Füchsenter, v . Macro , a . d . Blüthe.

b. Für Stutsaugfohlen.
120 Mk. H. Diekmann-Westerbakum, für braunes Füllen,

v . Conrad , a . d . Palota ; 80 Mk . H . Meyer-Lankum, für brr
Füllen , v. Tilly , a . d . Deule ; 60 Mk. Fr . Littelmann -West-

I rittrum , für br . Füllen , v. Macro , a . d . Wuntha ; 60 Mk.
I F. G . Meiners -Astrup, für dunkelbr. Füllen, v. Bergmann , s
! a, d. Robe; 60 Mk. Joh . Burke-Hemmelte, für br . Füllen,

v. Ewald , a . d . Bastia I ; 50 Mk. Joh . Gardeler -Astrup, für
br . Füllen , v. Coco , a . d . Golsa ; 50 Mk. Th . Thöle-Wester-
emsteck, für br . Füllen , v. Macro , a . d. Hima ; 50 Mk. Joh.
Meyer-Altenoythe, für br . Füllen , v. Agar , a . d . Sanade;
50 Mk. Wern . Westendorf-Bunne , für Fuchsfüllen, v. Bern¬
stein, a . d. Drude.

Den Besitzern der vorstehendenTiere würde bei Verlesung
'

des Protokolls mitgeteilt, daß die Auszahlung der Prämien¬
gelder und die Verabfolgung der Diplome seitens der Körungs-
Kommission erst dann erfolge, wenn durch tierärztliches Attest
nachgewiesen werde, daß das betreffendeTier frei von Augen¬
fehlern befunden worden ist.

Nach vorstehendemBerichte sind demnach in diesem Jahre
im südlichen Züchtgebiet an Staats -Prämien für Stuten und
Füllen vergeben worden : 10 Stutenprämien von 2600 Mk.,
12 Füllenprämien im Gesamtbetrags von 900 Mk. Zusammen
3500 Mk. Weiter wurden , bereits im vergangenen Monat
bei Gelegenheitder Füllenschauenim engerenKreise (Prämiierung
der Nachzucht von den in Betracht kommenden Hengsten) an
Prämien verausgabt 730 Mk. Demnach Gesamtsumme,

der
im Jahre 1899 an Stuten- und Füllenprämien im südlichen
Zuchtgebiet gezahlten Beträge 4230 Mk.

Schließlich soll noch kürz über dieAufnahme - Körungen
für das Stutbuch der münsterländisch - old enburgischen
Geest mitgeteilt werden, daß zu diesen Körungen insgesamt
150 Stuten vorgeführt worden sind. Von diesen wurden 95
Tiere als geeignet zur Ausnahme ins Stutbuch angekört,
während 55 Tiere als nicht geeignet zurückgewiesen werden
mußten.

Die Gesamtzahl der bei den diesjährigen Schauen der
Körungs-Kommission vorgeführten Tiere hat über 300 betragen
und zwar : 18 Prämienstuten der Jahrgänge 1896, 1897 und
1898 , 19 Prämiensüllen der Jahrgänge 1897 und 1898, 22!
Ankaussfüllen der Jahrgänge1896, 1897 und 1898, 53 Stuten
zur Konkurrenz und Prämien , 44 Füllen zur Konkurrenz und
150 Stuten zur Aufnahme ins Stutbuch . Zusammen
306 Tiere.

Ms dem GroßherzoytNM.
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Oldenburg, 24 . Juli.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

ssi Wahnbeck bei Etzhorn, 23 . Juli . Gestern Abend
wurden Wohnhaus und Scheune des Fuhrmanns I . Rowold
an der rasteder Chaussee in der Nähe des „Tannenkrugs"
ein Raub der Flammen. Die Gebäude sind vollständig
nicdcrgebrannt. Das Feuer ist gegen 7stz Uhr in der
Scheune entstanden, auf welche Weise , ist noch nicht aufge¬
klärt. Infolge der vorangegangencn trockenen Witterung
griff das Feuer so rasch um sich, daß von dem Inventar
nur wenig gerettet werden konnte, obgleich die Gemeindespritze
sowohl als auch die der Hnllmannschen Brennerei zur Stelle
waren. Es fehlte jedoch an Wasser. Leider ist auch der
Verlust eines Menschenlebens zu beklagen . Das fünf¬
jährige Svhnchen des Nowold, welches beim Ansbruch des
Feuers in der Scheune spielte, wurde nur durch die Ent¬
schlossenheit der Mutter hcransgebracht. Aber es hatte so
schwere Brandwunden erhalten, daß nach Aussage des Arztes
der Tod bald eintreten mußte. Das tief bedauernswerte
Kind wurde nach Oldenburg ins Hospital gebracht, wo es
Sonntag früh seinen Wunden erlegen ist. Beim Ausbruch
des Brandes war die Mutter mit dem jüngsten Kinde allein
zu Hanse, die übrigen Kinder waren fortgegangen zum Bick-
beereiipflückcn . Der Vater befand sich ans einer Tour nach
Butjadingen . Als er vorige Nacht mit seinem Gespann
znrückkchrte , stand der schwer betroffene Mann an der
rauchenden Trümmerstütte seines Gutes . Die Kühe befanden

Aus Kunst und Wissenschaft.
Die diesjährigen bayreuther Festspiele haben am

Sonnabend mit der Aufführung von „ Rheingold" begonnen.
Die Aufführung verlief trotz drückender Hitze ohne Störung
und wurde am Schlüsse von dem das ganze Haus füllenden
Publikum begeistert applaudiert . Die musikalische Leitung der
Vorstellung hatte Siegfried Wagner , der auf der Bühne von
Hans Richter und Engelbert Humperdinkunterstütztwurde. Be¬
sonderen Beifall fanden Wotan ( von Roy ) , das Rheintöchter-
trio und Erda ( Frau Schumann-Heink ) . Großes Interesse fand
auch der Loge des Dr. Briesemeister aus Breslau , der die
Rolle von Heinrich Vogl übernommen hatte . Unter den zu
den Festspielen eingetrosfenen hohen Persönlichkeiten befinden
sich die Königin von Württemberg , die Erbprinzessinvon Sach¬
sen-Weimar, die Prinzessin von Schaumburg-Lippe und die
Erbprinzessin von Anhalt.

Goethe-Ehrung . Der hamburgische Senat hat dem
Komitee des in Stratzburg zu errichtenden Goethe-Denkmals
einen Beitrag von 1000 Mark gewährt. In dem betreffenden
Schreiben hat der Senat dem Komitee ausdrücklich seine wärmste
Sympathie für den Gedanken, unserem größten deutschen Dich¬
ter bei Gelegenheit der bevorstehenden 150. Wiederkehr seines
Geburtstages in Straßburg ein Denkmal zu errichten , ausge¬
sprochen . Die hochersteuliche That des Hamburger Senats kann
allen deutschen Regierungen und Kommunalverbänden nur an¬
gelegentlichst zur Nachahmung empfohlen werden.

Vom Musenalmanachder berliner Studenten. Vor
einiger Zeit ist die Frist für die Einlieferung zum Musen¬
almanach der berliner Studenten abgelaufen ; das Preisrichter¬
kollegium hat seines Amtes gewaltet, und die Kommission dachte
daran, mit der Unterstützung des llniversitätsbehörde (aus
dem allgemeinen Studentenfonds ) den Mmanach drucken zu
lassen , zumal da Professor Erich Schmidt, einer unserer besten
Literarhistoriker, erklärt hat , daß manches hübsche Talent unter
den Mitarbeitern stecke . Der llniversitätsrichter, Geh. Rat
Daude, Hai sich nun aber gegen eine Unterstützung aus dem

Studentenfonds ausgesprochen , da unter den Gedichten „zu
viele unsittliche Sachen" wären. Endlich hätten einige Herren
eine so schlechte Handschrift, daßlmcm schon daraus ihren geringen
Ernst erkenne . Unter diesen Umständen haben die Heraus¬
geber auf die Unterstützung verzichtet . Sie hoffen, die nötigen
Mittet — 500 Mark ^ ^ auf privatein Wege aufzubringen."" Die deutsche Genossenschaft dramatischer Autoren
und Komponisten in Leipzig , die auf ein säst dreißigjähriges
Bestehen zurückblickt, hat in ihrer letzten Generalversammlung
dieAuflösung und Liquidation beschlossen. Das nach
der Liquidation etwa noch verbleibendeVermögen der Genossen¬
schaft soll zu zwei Dritteln der Schiller- Stiftung in Weimar
zufallen, während ein Drittel der Pensionskasse des Allgemeinen
Musikerverbandes in Berlin überlassen wird. Alle Rechte und
Verbindlichkeiten aus den Verträgen, welche zwischen der Ge¬
nossenschaft und den Bühnenvorständen bestehen , gehen vom
1 . Oktober 1899 ab wieder an die betreffenden einzelnen Mit¬
glieder der Genossenschaft über, wenn nicht das eine oder andere
Mitglied ertlärt , schon früher in diese Rechte eintreten zu wollen.

Das Preisgericht des Wettbewerbes für die Wand¬
gemälde des großenHamburger Rathaussaales be¬
schloß, wie der „Hamb. Korresp." erfährt, einen ersten Preis
von 10 000 Mark nicht zu vergeben. Die Gesamtsumme von
20 000 Mark wurde vielmehr in vier zweite Preise von je 3000
Mark und vier dritte Preise von je 2000 Mark geteilt. Zweite
Preise erhielten die Künstler: Pros . Ferdinand Keller-Karls¬
ruhe, E . A. Cloß-Stuttgart, Pros. Friedrich-Berlin , Zick-Ber¬
lin ; dritte Preise erhielten: Prof. Dueysske -Hamburg, I . Voß-
Berlin , Pros. L . Dettmann-Berlin , Otto Marcus -Berlin . 63
Entwürfe waren eingegangen.

Eine Architekturausstellung wird in Verbindung mit
der berliner Kunstausstellung von 1900 vorbereitet. Sie , oll
namentlich die bauliche Entwickelung Berlins in diesem Jahr¬
hundert veranschaulichen.

Professor Roentgen in Würzburg hat den Ruf an die
Universität München als Nachfolger des kürzlich verstorbenen )
Professors von Lommel angenommen.

Lady CH. Blennerhasset, vr . xllil. ü. o . der Universität
München, sind für ihre Verdiensteum die französische Geschichte
und Literatur vom französischen Unterrichtsministerium die
goldenen Palmen (Ottieisr cks I'wstructiou xubllgue) verliehen
worden.

Ueber Psychologieder Examina veröffentlichtdie soeben
erschienene Nummer der „Zeitschrift für Schulgesundheitspslege"
sehr interessante Ausführungen : Da es sich beim Prüfen nur
um die Symbole der Dinge, um Worte handelt, so liegt hier
der tiefste Grund für den Kultus des Wortwissens, für jenes
öde Geschäft des Dressierens, Einpcmkens u . s. w ., das nur ein
Glied in dem großen System von Täuschungen ist, dessen Mit¬
telpunkt bas Examen bildet, und bei dem Lehrer und Schüler,
Prüsungsbehörden und Publikum gleichermaßen Mitwirken . An
die Stelle des Unterrichtszieles ist das Prüsungsziel getreten,
man erstrebt nicht den Wert , sondern das Wertzeichen , die
Note. Viel schlimmer noch sind die inneren Wirkungen der
Examina, insofern sie die Besorgnis, die Angst, die Furcht vor
der drohenden Abrechnung Hervorrufen, die sich , je nach der
Individualität , bei den einzelnen Schülern in verschiedener Form
und in verschiedenem Grade äußern. Aengstliche Gemüter leiden
an einer permanenten Unruhe, die sie ihres Lebens nicht froh
werden läßt . Der pessimistisch angelegte Schüler malt sich sein
Mißgeschick in den schwärzesten Farben ; der leichtsinnige hofft
auf die Gunst des Glücks ; der Faulerer trifft erst in letzter
Stunde Vorkehrungenfür die ungestörte Benutzung unerlaubter
Hilfsmittel, und der ehrgeizige Streber bietet das Aeußersts
aus, um die erste Note zu erlangen und in ihr Entschädigung
zu finden für die an und für sich reizlose Arbeit. Indem end¬
lich das moderne Prüsungswesen der Selbsttäuschung über de»
Stand der eigenen Bildung Vorschub leistet , trägt es zur Er-
ztebung oberflächlicher Menschen bei und fördert Einbildung,
Eiteik ll und Selbstbeherrschung.



sichglücklicherweise auf der Weide, die Schweine konnten I
noch mit knapper Not gerettet werden, so daß außer den
Hühnern keine Tiere nmgekommen sind. Das eingeerntete
Heu ist vollständig verbrannt . Da R . nur verhältnismäßig
wenig versichert (ca . 3000 Mk.) und zudem das Wohnhaus
noch vor einigen Jahren durch einen Anbau vergrößert Hatte,
so ist der Schaden ein recht beträchtlicher. Das Schicksalder schwergeprüften Familie , die außerdem in den letzten
wahren verschiedentlich von Unglücksfällen heimgesncht wurde,
erregt allgemeine Teilnahme.

O Zwischenahn , 23. Juli . Gestern traf das Personalder Lmoleumsabrik „Anker werke" aus Delmenhorst nebstden Angehörigen mittels Sonderzuges hier ein. Es galt , bei
uns einen Ferientag festlich zu verleben. In Meyers Hotelwurde ein gemeinschaftlichesMahl eingenommen; nachmittags
versammelten sich alle Gäste aus dem Festplatze beim
„Schützenhof". Die für das Schützenfest aufgebauten Tanz¬
zelte wurden fleißig benutzt. Die mitgebrachte Musikkapellean der Spitze, zogen die Festteilnehmer, etwa 500 an der
-Zsshst cwends um 10 >/g Uhr zum Bahnhof , um nach einem
fröhlich verlebten Tage in die Heimat zurückzukehren . — Der
erste Tag des Schützenfestes zeigte in Bezug auf An¬
ordnung der Festeinzelheiten dasselbe Bild , wie man es sonst
gewohnt ist. Durch den starken Gewitterregen wurde nach¬
mittags das Fest sehr gestört. Der Festplatz ist diesmal nicht
so stark mit Buden und dergleichen besetzt, wie zu den früheren
Schützensesten.

ich Delmenhorst , 23 . Juli . Während unsere Stadt
und die nächste Umgebung fast den ganzen Sommer hindurch
von Gewittern , die allerdings wegen des zugleich zu er¬
wartenden und schon längst ersehnten Regens herbeigewünscht
wurden , verschont geblieben ist, brachten uns der gestrige und
heutige Tag drei Gewitter , welche uns , besonders das
letzte , eine Fülle von lange begehrtem Naß , allerdings ver¬
bunden mit Hagel , brachten. Gestern Abend waren nach allen
Richtungen Gewitterwolkensichtbar, deren elektrische Entladungen
den Himmel fortgesetzt grell erleuchteten und dem freistehenden
Beschauer ein schaurig- schönes Schauspiel boten. Das heutige
Gewitter war von einem wolkenbrnchartigcn Regen begleitet.
Von einem nennenswerten Schaden, den das Gewitter an¬
gerichtet hat , hat man nichts vernommen. — Das diesjährige
Volksfest zum Besten der Kinderbcwahranstalt wurde heute
in üblicher Weise ans dem Schützenhof gefeiert. Das Fest
erlitt allerdings durch das Gewitter und den Regen eine
unliebsame Störung. — Der Obst - und Gartenbau-
Verein Delmenhorst veranstaltete gestern eine Exkursion
nach Tanelsbcrg und Varrel . Zuerst wurde unter der
liebenswürdigen Führung des Hausvaters Schwakc die
Arbciterkolonie Dauelsbcrg besichtigt. Die großen wohl-
gepflegten Felder mit den verschiedensten , trotz der Dürre
üppigen Gartcnfrüchten, die Nieselanlagen und ausgedehnten,
aus dürftigem Boden erst geschaffenen Getreidefelder, der
umfangreiche Gcflügclhof mit dem großen, luftigen und
äußerst praktisch eingerichteten Hnhnerhaus , für Hunderte von
Tieren ausreichend, sowie endlich das Heini der Kolonisten,
mit den : Speise - , Arbcits - , Schlafsaal u . s. w . erregten
das größte Interesse und die allgemeine Befriedigung der
Beschauer. Auch die großen Spargel- und Erdbcerplantagen
des Landwirts Sommer in Varrel , welcher gezeigt hat , wie
der Landmnnn auch auf geringwertigem Boden große Ertrüge
zu erzielen vermag, wenn er die Zeit versteht und die Vor¬
teile der Nachbarschaft von Städten auszunutzen weiß, fanden
cbhaste Anerkennung und gaben viel für unsere kleineren

Landwirte im allgemeinen noch sehr notwendige Anregung.
In gleicher Weise wirkte die Besichtigung des ganz bedeuten¬
den Bienenstandes und der Anlage von Hunderten von üppig
tragenden Johannisbeersträuchern des Landmanns Mehcrholt
in Varrel . Jedenfalls hat die Exkursion gezeigt, in welcher
Weise der Landwirt dem Strome der Zeit folgen muß und
seine Erträge ganz bedeutend steigern kann.

)/T ( LLilsesyausc » , 23 . Juli . In letzter Nacht zogen
schwere Gewitter über die hiesige Gegend, welche hier nicht
recht zur Entladung kamen , auch nur geringe Niederschläge
brachten. In der Richtung nach Ahlhorn wurde Feuerschein
beobachtet. In der benachbarten Provinz Hannover sollen die
Gewitter , verbunden mit starken Regengüssen, sehr schwer sich
entladen haben. — Bei dem günstigen Wetter ist schon ein
großer Teil des Roggens gemäht, auch wurde stellenweise
schon mit dem Einfahren begonnen. Auch in diesem Jahre
gaben die fremden Roggeusorten als Pothuser , Schlanstedtcr,
Probsteier wieder den Vorzug vor der hiesigen Saat , was
Länge der Aehren und des Strohs betrifft. — In dieser
Woche werden die bei der hiesigen Wasser- und Dampfmühle
ausgestellten großen Dreschmaschinen mit Selbstbinder, welche
das Abdreschcn des Getreides gegen Stundenlohn besorgen,
ihre Thätigkeit wieder aufnehmen. Da die Maschinen das
Getreide sortiert liefern, so werden sie von der ackerbau¬
treibenden Bevölkerung säst allgemein benutzt . — Wildeshausen
und Umgegend wurde dieser Tage von Herrn Maler Beruh.
Winter in Augenschein genommen. Derselbe hat sich be¬
friedigt über das Gesehene geäußert und baldiges Wicder-
kommen zwecks weiterer Studien in Aussicht gestellt.

ffst Zwischeuahtt , 23 . Juli . Das Gewitter am
Sonnabend Abend hat in der Umgebung mehrfach Schaden
angcrichtet. In Dänikhorst zersplitterte der Blitz einen
Eichbaum ; in Ocholt hat ein sogenannter kalter Schlag die
Mühle getroffen und dabei einige Beschädigungen verursacht.
Vom angrenzendenWohnhause ist die Platte des Schornsteins
heruntergeworfen worden. Die Frau und der Sohn des
Müllers Bölts, beide zu dieser Zeit am Herdfencr sitzend,
wurden vom Blitz betäubt. Sie haben sich indes wieder er¬
holt und spüren keine Beschwerden, nur hat der Sohn einen
roten Fleck in der Seitengegend anfzuwcisen.

? ! Blttjadittgen, 23 . Juli. In letzter Nacht entluden
sich hier mehrere Gewitter , welche endlich den so sehr
ersehnten Regen brachten. Nennenswerter Schaden ist , soweit
bekannt, nirgends angerichtet.

8 . s . Nordenham , 23 . Juli . Ein verhältnismäßig
lebhafter Salpeterimport erfolgt in diesem Jahre über
unseren Hafen. Eine größere Schiffsladung Salpeter wird
z . Zt . gelöscht , und im Laufe dieser Woche werden zwei
Vollschiffe , von Jgnigne kommend , ebenfalls beträchtliche
Mengen Salpeter — ca . 1,600,000 — überbringen.

Aus aller Welt.
Heber die Kruppschen Werke

enthält der soeben veröffentlichteJahresbericht der cssener Han¬
delskammer u. a . folgende Angaben : Nach der Aufnahme vom
1 . Januar 1899 betrug die Gesamtzahl der aus den Kruppschen
Werken beschäftigten Personen einschließlich 3210 Beamten:
41750 . Von diesen entfallen auf die Eußstahlfabrik Essen
25 133 , das Erusonwerk in Buckau 3548, die Germaniawerft
in Kiel 2727, die Hüttenwerke, Schießplatz Meppen u . f. w.
10 343. Auf der Eußstahlfabrik waren in Thätigkeit : ca . 1600
diverse Oesen, Schmiedeseueru. s. w. , über 3000 diverse Werk¬
zeug - und Arbeitsmaschinen, darunter über 1100 Drehbänke
und ca . 400 Bohrmaschinen, 22 Walzenstraßen, 113 Dampf¬
hämmer, 31 hydraulische Pressen , 306 stehende Dampfkessel,
458 Dampfmaschinenvon 2— 3500 Pferdekräften mit zusammen
36 561 Pferdekräften, 467 Krähne von 400 bis 150 000 Kilo¬
gramm Tragfähigkeit. Die Gesamtlänge der Transmissionen
betrug 11 Kilometer, die Gesamtlänge der Transmissionsriemen
60 Kilometer. Im Jahre 1897/98 wurden verbraucht an Koh¬
len und Koks : in der Eußstahlfabrik Essen 786 415 Tonnen
( im Durchschnitt pro Arbeitstag ca . 2620 Tonnen oder sieben
Eisenbahnzüge zu je 38 Wagen von 10 Tonnen) , auf den
übrigen Werken und eigenen Dampfern u . s. w. 413 195 Ton¬
nen , also im ganzen in allen Betrieben der Firma 1 199 610
Tonnen oder rund 4000 Tonnen pro Tag . Der Verbrauch an
Wasser auf der Eußstahlfabrik in Essen war im Jahre 1897/98
13 027 806 Kubikmeter, was ungefähr dem Wasserverbrauch
der Stadt Frankfurt am Main entspricht . Der Verbrauch an
Leuchtgas auf der Eußstahlfabrik in Essen betrug im Jahre
1897/98 17 307 480 Kubikmeter ( Verbrauch der Stadt Bres¬
lau in der gleichen Periode 16 666 300 Kubikmeter, der Stadt
Düsseldorf 14 371290 Kubikmeter) . Das Gaswerk der Euß-
stahlsabrik nimmt die sechste Stelle unter den Gaswerken des
Deutschen Reiches ein . Das Elektrizitätswerk der Gußstahl¬
fabrik in Essen hat drei Maschinenhäusermit vier Verteilungs¬
stationen, 21,26 Kilometer unterirdisch verlegte Kabel und 96
Kilometer oberirdisch verlegte Lichtkabel und speist 720 Bogen¬
lampen und 5771 Glühlampen. Das Telegraphennetzder Guß¬
stahlfabrik in Essen enthält 31 Stationen mit 57 Morseappa¬
raten und 80 Kilometer Leitung. Das Fernsprechnetz enthält
295 Stationen mit 293 Fernsprechern und 297 Kilometer Lei¬
tung . Täglich finden im Durchschnitt 925 Gespräche per Tele¬
phon statt. Die Arbeiterkolonien der Eußstahlfabrik in Essen
umfassen die Kolonien Baumhof , Nordhof, Westend, Cronen¬
berg, Schederhof, Alfredshos, Altenhof ( für invalide und pen¬
sionierte Arbeiter) . Mit 80 im Bau befindlichen sind in Essen
und Umgegend 4209 Familienwohnungen für Arbeiter vor¬
handen.

Das bürgerliche Gesetzbuch auf der
Ansichtskarte.

Auf der jetzt in Berlin veranstalteten Allsstellung von
Ansichtspostkarten findet sich auch eine ( ans dem Verlage von
Otto Seifert ) hervorgegaugene Serie , die sich insofern, ein
großes Verdienst zusprechen kann, als sie die schwierige Materie
des bürgerlichen Gesetzbuches , dessen Deutsch bekanntlich für
das Laienvcrständnis vielfach zu hoch ist , gar freundlich
popularisiert . Aus jeder der Karten findet sich ein Bildchen
nebst einem Paragraphen des neuen Kodex und seiner
versifiziertcn „ Verdeutschung" . Hier seien '

.Proben:
Z 1325. Eine Ehe ist nichtig , wenn einer der Ehegatten

zur Zeit der Eheschließung geschäftsunfähig war oder sich
im Zustande der Bewußtlosigkeit oder vorübergehender
Störung der Geistesthätigkeit befand.

Und dazu der Vers:
Das war der Ludwig Tübbcko,

Statist am Stadttheater,
Der fuhr des Morgens aus dem Schlaf
Mit einem Bomben-Kater.

Ein Wesen sah er im Gemach,
Da gab es eine Scene:
„Wie kommt denn hier 'ne Frau herein,
Wat is denn det vor eene ?" —

„ I , Schatz , mall hat uns auf dem Amt
Doch gestern erst verbunden." -
Der Lude schreit : „ Ich weeß von nischt,
Des is total erfunden!

Ich bleibe lieber unbeweibt,
Deshalb, Karline, jehste;
Die Trauung und wat sonst noch war,
Det jilt nich mehr, verstehste ?"

ß 1345 . Dem Man steht die Entscheidung in allen das
gemeinschaftliche eheliche Leben betreffenden Angelegenheiten
zu; er bestimmt insbesondere Wohnort und Wohnung . Die
Frau ist nicht verpflichtet, der Entscheidung des Mannes
Folge zu leisten , wenn diese sich als ein Mißbrauch seines
Nechtds darstellt.

„ Wo fahren wir im Sommer hin?"
Fragt sie ; daraus Herr Meyer:
„Wir bleiben ruhig in Berlin,
Was anders ist zu teuer."

„Was , in Berlin ?" so zetert sie
Und kriegt das Weinen plötzlich,
„ Der Wohnort wird vomMannbestimmt,"

UMeint er, „dies ist gesetzlich" .
„ Dies ist ein Mißbrauch Deines Rechts",

Rilft sie und ringt die Hände,
„Bleib' Du meint'wegen in Berlin,
Ich fahre nach Ostende!"

-i- *

Im Sommertheater
zu Großwardein ( Ungarn) scheute anläßlich der Premiere
eines französischen Stückes ein bei der Vorstellung verwendetes
Pferd und verletzte mehrere Schauspieler schwer . Bei der
hierauf entstandenen Panik singen die Kleider einer Ballet¬
tänzerin Feuer , wodurch dieselbe , sowie ihr Vater , schwere
Brandwunden erlitten. Der „ Voss . Ztg . " werden zu dem
Unfall folgende Einzelheiten gemeldet: Bei Schluß des ersten
Aktes hatte eine Schauspielerin, aus einem Pferde sitzend , ein
Lied zu singen; das Pferd scheute aber, als man bengalische
Flammen entzündete, warf die Schauspielerin herab und ver¬
setzte mehreren Schauspielern, die es halten wollten , mit den
Hilfen heftige Schläge. In dem hierbei ans de : Bühne ent¬
standenen Tumult geriet das Kleid einer Ballettänzerin zu
nahe an das Feuer und stand alsbald in Flammen . Aus
allen Räumen des dichtgefüllten Hauses strömten die Zu¬
schauer , von den Flammen erschreckt, den Ausgängen zu. Im
Gedränge wurde eine Frau ohnmächtig, inzwischen wurden die
brennenden Kleider der Tänzerin von ihrem Vater , der seiner
Tochter rasch zu Hilfe geeilt war , herabgerissen und die
FlamnM erstickt. Die Tänzerin war in Ohnmacht gefallen;

sie erlitt schwere Brandwunden . Auch ihr Vater hat an den
Händen mehrere Brandverletzungen erlitten . Der Vorhang
wurde hierauf herabgelassen und die Vorstellung unterbrochen.
Bald aber beruhigten sich Schauspieler und Publikum , und
nach einer langen Pause konnte die Vorstellung fortgesetzt
und das Stück zu Ende gespielt werden.

H rjr
^ *

Ein erschütterndes Drama
spielte sich, wie der „Kön. Hart . Ztg ." gemeldet wird, in
Gr .-Schleuse bei Goldbach ab. Von zwei Knaben, die in
der Deime badeten, geriet plötzlich der eine — das zehnjährige
Kind eines Arbeiters — in das tiefe Wasser und ertrank.
Aus das Hilfegeschrei des anderen eilte der Vater des Kindes
zur Rettung herbei, wurde aber bei diesem Versuche selbst ein
Opfer der Wellen. Die Mutter , welche ebenfalls zur Hilfe
herbeigelausen kam, wurde angesichts dieser gräßlichen
Katastrophe von Verzweiflung übermannt und wollte mit den
ihr gebliebenendrei unerzogenen Kindern ebenfalls ihren^ Tod
in den Fluten suchen . Nur mit Mühe konnte sie von ihrem
furchtbaren Vorhaben abgehalten werden.

Aus Ostende.
Die Saison wurde in Ostende dies Mal mit einem ebenso

originellen wie für die finanzielle Position des fashionabelsten
Modebades charakteristischen Ereignisse eröffnet und zwar durch
eine Persönlichkeit, die man im allgemeinen lieber „ unsichtbar"
weiß : den Gerichtsvollzieher. Dieser pfändete nämlich aus Er¬
suchen des Gemeindesteueramtes das gesamte Mobiliar des
„Oorols intsrvatiovals äes strrwZors", da dieser die Kleinigkeit
von 500,000 Franks Jahrestaxe nicht bezahlen wollte, sondern
nur den zwölften Teil davon ! Das Gericht in Brügge wird
nun in diesem „schwierigen " Falle die Entscheidung zu treffen
haben. * »-

Ein komischer Zwischenfall
hat sich während der Krieger-Festtage in Osnabrück ereignet.
Als die zahllosen Kriegervereine vor dem Prinzen Friedrich
Heinrich am Denkmal den üblichen Parademarsch ausführten,
wurde zum allgemeinen Entsetzen mit einem Male bemerkt,
daß der Flügelmann einer Kolonne, ein strammer, alter Krieger
mit Augen rechts und qualmender — Cigarre im Munde
vorbeimarschierte. Der Prinz hals indessen bald über das
Peinliche der Situation hinweg, indem er seiner Suite gegen¬
über bemerkte : „ Na , das scheint aber ein ehemaliger Feuer¬
werker zu sein ."

* *

Kleine Mitteilungen.
Dresden, 22 . Juli . Der „Dresdner Anzeiger" meldet

ans Löbtau : Hier ist eine Typhus - Epidemie ausgebrochen,
der bereits mehrere Personen zum Opfer gefallen sind . Ueber
40 Personen liegen krank darnieder. Die Behörden haben alle
Vorsichtsmaßregeln getroffen, um das weitere Umsichgreifen
der Epidemie zu verhindern. — Christi ania, 22. Juli.
Durch die norwegischen Blätter geht folgende Meldung : Der
Schnelldampfer „ Augusta Viktoria" der Hamburg -Amerika¬
nischen Paketfahrt -Äktien-Gesellschaft traf auf Spitzbergen
norwegische Fischer an , die dort überwintert hatten und
sich in trauriger Lage befanden. Dem einen Fischer waren
die Finger abgefroren. Die Fischer wurden an Bord ge¬
nommen, nach Tromsoe gebracht und bestens verpflegt.

Auferste 6 u n g.
Roman bon Leo N . Tolst oi.

Originalnbersetzung aus dem Russischen von Or. Adolf Hess.
61) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

65 . Kapitel.
Als Nechljudow in das Haus eintrat , fand er in dem

zu seinem Nachtquartier hergerichteteu Eutskontor ein hohes
Bett mit Daunenpfühlen, zwei Kissen und einer bordeauxroten
zweischläfernen , sein mit Mustern gesteppten , seidenen Bett¬
decke ohne jede Falte vor, augenscheinlich ein Stück der Aus¬
steuer der Verwaltungsfrau . Der Verwalter bot Nechljudow
die Nachbleibsel des Mittagessens an, erhielt aber eine ab¬
schlägige Antwort . Er entschuldigte sich dann wegen der schlech¬
ten Bewirtung und entfernte sich . Nechljudow blieb allein.

Die Weigerung der Bauern beunruhigte Nechljudowdurch¬
aus nicht . Im Gegenteil, trotzdem man dort, in Kusminskoie,
seinen Vorschlag angenommen und die ganze Zeit hindurch ge¬
dankt, ihm hier aber Mißtrauen und sogar Feindseligkeitent¬
gegengebrachthatte, fühlte er sich ruhig und fröhlich.

Im Eutskontor war es schwül und unsauber. Nechljudow
trat auf den Hos hinaus und wollte in den Garten gehen,
aber da erinnerte er sich an jene Nacht, an das Fenster des
Mädchenzimmers und die Hintertreppe — und es war ihm
unangenehm, an einen durch frevelhafte Erinnerungen entweih¬
ten Ort zu gehen . Er setzte sich wieder aus die kleine Treppe,
atmete den starken Dust der jungen Birkenblüten ein , der die
warme Luft erfüllte, und schaute lange aus den dunkel werden¬
den Garten und horchte aus die Mühle, die Nachtigallen und
noch einen Vogel, der in einem Strauch unmittelbar an der
Treppe eintönig pfiff. Im Fenster des Verwalters erlosch das
Licht ; im Osten hinter der Scheune flammte der ausgehende
Mond rasch auf ; Wetterleuchten begann immer Heller und
Heller den zugewachsenen , blühenden Garten und Las bau¬
fällige Haus zu erhellen . In der Ferne ertönte Donner , und
ein Drittel des Himmels wurde von einer schwarzen Wolke
verdeckt . Die Nachtigallen und anderen Vögel verstummtem
Durch den Lärm des Wassers an der Mühle ertönte das Ge¬
schnatter der Gänse, und dann begannen im Dorf und aus
dem Hofe des Verwalters die Hähne zu krähen , wie sie ge¬
wöhnlich in heißen Eewitternächten vor der Zeit krähen. Es
giebt ein Sprichwort, daß Hähne, die früh krähen, eine fröh¬
liche Nacht melden. Für Nechljudowwar diese Nacht mehr als
fröhlich . Es war für ihn eine freudenreiche , glückliche Nacht.
Die Einbildungskraft rief ihm die Eindrücke jenes glücklichen
Sommers wieder vor das Gedächtnis, den er hier als un¬
schuldiger Jüngling zugebracht, und er fühlte sich jetzt so, wie
er nicht nur damals , sondern immer in den besten Augenblicken
seines Lebens gewesen war . Er erinnerte sich nicht nur daran,
sondern er fühlte sich genau so, wie er damals gewesen war,
wo er als vierzehnjähriger Knabe zu Gott gebetet hatte, Gott
möchte ihm die Wahrheit offenbaren, wie er als Kind aus.
dem Schoß der Mutter geweint, wenn er sich von ihr trennen
sollte , und versprochen hatte, immer gut zu sein und sie nie
zu betrüben — er fühlte sich so, wie damals , als Nikoljenka
Jrtenew und er beschlossen hatten , einander immer zu einem
guten Leben zu Helsen und alle Leute glücklich zu machen . .

Er dachte jetzt daran , wie in Kusminskoie die Versuchung
über ihn gekommen war, und ihm das Haus und der Wald,
und die .Wirtschaft und das Land, leid aethau hatten , und



K fragte sich jetzt, ob es ihm! noW leid IHM . Mer jetzt kam
es ihm nur sonderbar vor, daß er Bedauern darüber hatte
empfinden können . Er dachte an alles, was er heute gesehen :
an das Weib mit den Kindern ohne Mann , der wegen Holz¬
diebstahls in seinem , Nechljudows, Walde ins Gefängnis ge¬
worfen war, und an die schreckliche Matrjona ; er dachte an
ihr Verhalten zu den Kindern, die Art ihrer Fortschaffung
ins Findelhaus und an jenes unglückliche , greisenhafte, lächelnde,
aus Mangel an Nahrung sterbende Kind im Käppchen.

Endlich fiel ihm noch, die schwache Frau ein , die man
zwingen mutzte , für ihn zu arbeiten, weil sie, von Mühen
aller Art überhäuft, auf ihre hungrige Kuh nicht acht ge¬
geben hatte . . . . .

Der Helle, fast volle Mond ging hinter der Scheune aus,
über den Hof legten sich schwarze Schatten, und das Eisen auf
dem Dach des baufälligen Hauses erglänzte.

Als wenn sie diesen Schein nicht vorübergehen lassen wollte,
begann eine verstummte Nachtigall im Garten zu flöten und
zu schlagen.

Nechljudow erinnerte sich, wie er in Kusminskoie begonnen
hatte , sein Leben zu überdenkenund mit sich darüber ins Reine
zu kommen , wie und was er in Zukunft unternehmen würde,
und dachte daran , wie er sich in diesen Fragen verwickelt hatte
und sie nicht entscheiden konnte . So viele Möglichkeiten lagen
bei jeder einzelnen Frage vor ! Er stellte sich jetzt dieselben
Fragen und wunderte sich wie alles so einfach war . Es war
aber einfach , weil er jetzt nicht daran dachte , was dabei aus
ihm würde ; ja, das interessierte ihn nicht einmal. Er dachte
nur an das , was er thun mützte . Und, seltsam ! , was er für
sich nötig hatte , konnte er auf keine Weise herausbekommen,
was aber überhaupt nötig war, wutzte er ganz genau.

Er wutzte jetzt ganz genau, datz man das Land den Bauern
abtreten müsse . Er wutzte ganz genau, datz er Katjuscha nicht
verlassen dürfe, sondern ihr helfen und zu allem bereit sein
müsse, wodurch er seine Schuld gegen sie abbützen könnte . Er
wutzte ferner, datz er alles, was das Gericht und die Strafen
betraf, durchgehen , untersuchen , sich klar machen und begreifen
mützte ; dabei fühlte er dann, datz er manches sähe , was die
anderen nicht sähen . Was aus alledem werden würde — das
wutzte er nicht ; er wutzte nur ganz bestimmt, , datz er das eine
und das andere und das dritte thun mützte . Und diese feste
Ueberzeugung stimmte ihn fröhlich.

Die schwarze Wolke war ganz nahe herangerückt; man sah
schon nicht mehr Wetterleuchten, sondern Blitze, die den gan¬
zen Hof und das zerfallene Haus mit den abgebrochenenTrep¬
pen erhellten, und der Donner rollte schon über dem Kopfe.
Alle Vögel waren still geworden, aber dafür begannen die
Blätter zu rauschen , und der Wind lies zu der Treppe, aus
der Nechljudow satz , und berührte seine Haare.

Ein Tropfen fiel ; noch einer ; es fing an, auf die Kletten
und das Eisendach zu trommeln, und die ganze Lust flammte
hell auf . Alles war still , aber Nechljudow hatte kaum bis
drei gezählt, als es gerade über seinem Kopse fürchterlich krachte
und am Himmel entlang rollte.

Nechljudow trat ins Haus.
„Ja , ja," dachte er, „das , was in unserem Leben erfüllt

wird, das ganze Werk, sein ganzer Sinn , ist mir unverständ¬
lich und kann mir gar nicht verständlich sein . Wozu waren
die Tanten da, warum ist Nikoljenka Jrtenjew gestorben , und
ich lebe? Warum war Katjuscha? Und meine Verrücktheit
und mein ganzes ausschweifendes Leben? Alles das zu be¬
greifen, das ganze Werk des Herrn zu begreifen, liegt nicht
in meiner Macht. Aber seinen Willen thun , der in meinem
Gewissen geschrieben steht , das liegt in meiner Macht, und das
weitz ich gewitz . Wenn ich seinen Willen thue, dann bin ich
sicher ruhig .

"
Der Regen fiel schon in Strömen und flotz rauschend vom

Dach in die Regentonne; seltener erhellten Blitze Haus und
Hof. Nechljudow kehrte in das Zimmer zurück, entkleidete sich
und- legte sich ins Bett , nicht ohne Furcht vor den Wanzen,
deren Anwesenheitvon den Wänden abgerissene schmutzige Pa-
pietstreifen ahnen lietzen.

« Ja , sich nicht als Herrn, sondern als Diener fühlen,"
dachte er und freute sich über diesen Gedanken.

Seine Befürchtung war gerechtfertigt. Kaum hatte er das
Licht ausgelöscht , als die Insekten über ihn herfielen und ihn
zu beihen begannen.

„Das Land abgeben, nach Sibirien ziehen , — Flöhe, Wan¬
zen, Unsauberkeit . . . Ach was , wenn es ertragen werden mutz,
ertrage ich es !"

Aber trotz seines guten Willens konnte er dies nicht er¬
tragen. Er setzte sich an das offene Fenster und betrachtete
die forteilenden Wolken und den wieder hervortretenden Mond.

(Fortsetzung folgt.)

SLandesamLktye Nachrichten
der in der Zeit vom 16 . bis 22. Juli d . I . aus dem Standesamt
der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Schiffskapitän HeinrichMeier undLouiseEckardt. Expedient
Paul Beuge und Ludolphiue Müller.

II . Geburten.
Sohn des Schuhmachermeisters Claußen ; desgl. des

EisenbahnfchlossersSchilling ; desgl. des Eisenbahnhilfsarbeiters
Cordes ; desgl. des prakt . Arztes vr . Hufschmidt; desgl. des
VizefeldwebelsB 'ohmann ; desgl. des Hilfsbremsers Westerburg;
desgl. des Buchhalters Mindermann ; desgl. der Haustochter
N . N . — Tochter des Schuhmachermeisters Damcke ; desgl.
des KupferschmiedemeistersHornung ; desgl. des Arbeiters
Wiemken; desgl. des Gastwirts Wahnbeck ; desgl. des Schrift¬
setzers Neis ; desgl. des Garnisonbauboten Bunjes ; desgl.
des Kaufmanns Paradies.

III . Sterbefälle.
Lina Marie Husmann , 8 Monate ; Adele Wilhelmine

Haßfurther , 2 Monate ; Witwe Hinrica Sophia Wilhelmina
Fiedler geb . Beugen, 71 I . ; Witwe Margarete Katharine
Kopken geb . Springer , 78 I . ; Frieda Johanne Wilhelmine
Rau , 2 Monate ; Wahnbeck (ohne Vornamen) , - 2 Tage;
Fabrikarbeiter August Gerhard Hermann Meyer, 43 I . ;
Laudmann Hermann Anton Ohmstede, 33 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der GemeindeOsternburg vom 16 . bis 22. Juli.

I . Eheschließungen.
Glasmacher Karl Strecker zu Osternburg mit Elfriede

Hartung das.
II . Geburten.

Sohn des Landmanns Anton Westerholt zu Osternburg;
desgl. des Glasmachers Sebastian Schmidt zu Drielakermoor;
desgl. des Landmanns I . H . D . Gode zu Tweelbäke; desgl.
des Tischlers August Bentlage zu Osternburg. — Tochter des
Glasmachers Otto Möller das. ; desgl. des Arbeiters Friedr.
Pestrup zu Drielakermoor; desgl. des Sergeanten Otto Kakerbeck
zu Osternburg ; desgl. des TischlermeistersFr . Janßen das. ;
desgl. des Glasmachers Wilh . Müller das.

III . S t e r b e f ä l l e.
Arbeiter Herm. Gerh . Mart . Aug. Gerdes zu Osternburg,

33 Jahre . Sohn des Eendarmerie -Serganten Blcckwehl das.,
2 Monate . Sohn des Zimmermanns Hinr . Hartmann .zu
Drielakermoor, 5 Monate.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 16 . bis 22. Juli 1899.

I . Aufgebote.
Arbeiter Hermann Heinrich Lange, Petersfehn und Haus¬

tochter Mete Margarete Wiechmann das.
H . Eheschließungen.

Maler Ferdinand Hermann Schmidt, Eversten und Dienst¬
magd Mathilde Adeline Henriette Balleer, Oldenburg.

III . Geburten.
Sohn des Zimmermanns Adolph Heinrich Fiedler,

Eversten. — Tochter des Arbeiters Johann Friedrich Martin
Drake, Ofen ; desgl. des Zimmermanns August Martin Heinr.
Rudolph Lohmann das.

IV . Sterbefälle.
Clemens August Steltenpohl , Eversten, 4 Monate ; Johann

Wordtmann , Bloherfelde, 2 I . ; Witwe Amalie Fels geb.
Wilms , Eversten, 73 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 16 . bis 22. Juli 1899.

I . Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Zimmermeisters Hermann Hinrich August

Hanken zu Etzhorn; desgl. des Mauermeisters Heinr. Sander
zu Etzhorn; desgl. dss Arbeiters August Diedrich Hinrich Hotes
zu Kleinbornhorst.

IV . Sterbefälle.
Landmann Gerhard Oeltjen zu Nadorst, 52 I . ; Schlosser¬

meister Johann Strahl , Donnerschwee, 30 I . ; Luise Hermine
Krey daselbst , 11 Tage.

Hansel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 24. Juli. Kursbericht der Oldenburgische«

Svar - und Leih- Bant . Ankauf Verkauf
3 '/, pCt . Deutsäe Reichsanleihe, abgest., UN- VCt . VCt.

kündbar bis 1905 . . . . 99.90 100.45
3 '/. PCt. do. do. . . . . 99,80 100,35
3vCt. do. do. . . . . 89,80 90,35
3 '/, PCt. Alte Oldsnb . Konsols . . . 98,50 99,50
3V, PCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . . . . . , 98,50 —
3 pCt. do. do. . . . . 89 90
3 V, PCt. Schuldverschrsibg. derstaatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . 99 100

8 VCt . Oldenb. Vrämien-Anleibe . . . 130,85 131,65
3 '/- PCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 99,70
3V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,80
3 pCt. do. do.«r do. . . 89,80
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollhammer 99,50
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen . 99,50
3 V, pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenürch. . 97
3 '/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen 97
3v, pCt. Nürnberger Stadt-Anleihe . .
3V, pCt. Dortmunder Stadt-Anleihe . . 95,10
4 pCt. Bielefelder Stadt-Anleihe . . . 100,90
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100
4pCt. Russische Südostbahn -Prioritäten , gar. . 99,50
4 pCt. Rjäsan -Uralsk- Eis .-Prior ., staatl. garant. 99,50
4 pCt. alte italienischeRente (Stücks von 4000 frk.

100,25
100,35
90.35

99

95,85
101,45

100,05
100,05

und darunter ) . 93,60
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 58,50

(Stücke v. 500Lireim Verkauf V« pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 99,60
4 pCt . Transvaal Eifenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar. 96,50
3 '/- PCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 94,45
4 pCt . do . do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 101,45
3 V, pEt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 94,70
4 pCt . do . do., Serie I , „ „ 1909 . 101,70
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 104
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . —

94,15
59.05

100,35
97 .05

95
101,75

95
102

105

153
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvssp .-Vrior.-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt . 168,30 169,10

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,41 20.51
.. „ New -York „ ft, 1 Doll. « „ 4.165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 154 pCt. G.
Oldenb . Versicher.-Gefellschafts-Aktlsn ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4Vs pCt.
Darlehenszins do. do. 5 V, pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto-Korrent 5 pCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 22. Juli 1899.

Mrk. Mrk.
Hafer, hiesiger 7,80 Gerste, inländische —

„ amerikanischer — 1 „ russische 6,40
Roggen , hiesiger 6,— Bohnen 7,70

„ Petersburger 8,40 Buchweizen 8,70
„ südrujsischsr 8,— Mais 5,40

Weizen 8,50 Kleiner Mais —
Lupinen 6,—

pro Centner.

Witternugsbesbachtmrger » in Oldenburg
_ von A. Schulz. Optiker._

Monat. ryttm«-
m-rer

° L6.
il>arom «r«r

>Larls -r
wo» L-o «.

! Lin.
Lufttemperatur

»«nnt. s »sqft!. >»irdrlz«
83 . Juli
84. Juli

7N . NM.
8 „ Bm.

-j-1S,4
-l-15,1

768,8
758,3

88 . 0.4
88. 0.8

83 . Juli
84 . Juli

- l-So.6 -j- 14

Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.

Sonntag , den 30. Juli
d Z , werden aus Anlaß

U L ÄSK >des Jeverschen Schützen-
festes folgende Sonderper-

zu gewöhnlichen
Fahrpreisen gefahren:

Wilhelmshaven ab 2,20 nachm.
Bant
Mariensiel
Sande
Sanderbusch
Ostiem
Heidmühle
Jever
Jever
Heidmühle
Ostiem „
Sanderbufch „
Sande „
Mariensiel „
Bant „
Wilhelmshaven „
Jever ab
Wiefels an
Bussenhaufen „
Tettens „
Hohenkirchen „
Garms ,,
Carolinensiel

2,25
„ 2,32
» 2,44
,, 2,50
„ 2,59
„ 3,05

an 3,14
ab 11,05 abends,
an 11,14 „
„ 11,20
„ 1ft29

11,35 „
» 1ft47 „
,, 11,54 „

11,59 „
11,45 abends.
11,55 „
12,02 „
12,08 „
12,15 „
12,22 „
12,31

Grosth . Eisenbahn -Direktion.
Ich kaufe jedes Quantum junge grüne

Bohnen zum Einmachen.
Elsfleth. W . Kostlau.

Für

Stotterer
wird die von der „ Hephata " -Anstalt bei Halle a . S .-Wittekind beabsichtigte
Heilkur in Oldenburg nunmehr ihren Anfang nehmen. Das von derselben in An¬
wendung kommende , in keiner anderen Anstalt ausgenbte Verfahren, welches von
medizinischen und pädagogischen Autoritäten ( v . Leyden -Berlin, Kgl. Gymnasial¬
direktor Vr . Richter -Leipzig re. re .), sowie von der medizinischen und pädagogischen
Presse ( „ Reichs-Medizinal-Anzeiger" , „Schule und Hans " u . a .) anerkannt und empfohlen
wird, ist ein durchaus rationelles und gewährt auch jenen noch sichere Heilung,
welche anderweitig ohne nachhaltigen Erfolg geblieben sind. Näheres, Prospekt und
Abhandlung über das Stottern , Vortrag von Dir . Nenrnan » , geh . im Acrztc -Vcrein
zu Altenburg (S, -A .), bevorwortet von Medizinalrat Professor Vr . Hennig -Leipzig , und

AuNlM vön Teilnehmern tiiM hiß inkl . U. Juli non 3—5
nn !l 8—7 Illjr nillhnl. in Menbnrg , Kitterßr. 19, 1 TreM.

Zu mieten gesucht für diesen Herbst in bester Ges ch Lift s-
age Oldenburgs ein geriinmiger

L -NÄSLL
mit schöllen Schaufenstern.

Offerten unter S . LiM an die Expedition ds. Blattes erbeten.
Zu verkarsten oder gegen kleinere zu ver¬

tauschen: 1 groß. 2thür . Kleiderschrank und
1 große 2schläfige Bettstelle mit L-pringfeder-
rahmen gegen kleineren 2thür . Schrank und
IVsschläfige Bettstelle mit Springfederrahmen.

Offerten Ofenerstraße 32 erbeten.

Gut erhaltenen

Brotwagen
oder sonst leichten , zu diesem Zweck passenden
Wagen zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 1311N an die Exped. d. Bl.

Drielakermoor . Heinrich Mehldau das.
läßt seine

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Wohnhaufe mit Stall und ca. 2fts
Scheffelsaat Gartenländercien , von welchen
bestens 2 gute Bauplätze abgetrennt werden
können, am

Mittwoch , d . 2. August,
nachm . V Uhr,

in Koostmanns Wirtshause zu Osternburg
(Bremer Chaussee ) zum Verkauf aussetzcn , und
zwar die Bauplätze getrennt und auch im
ganzen. Der Antritt kann zu November oder
nächsten Mai erfolgen.

G . Haverkamp.
Rastede . Diedr . Temme Ehefrau in

Hankhausen beabsichtigt, ihren im Hank¬
hausermoor belogenenPlacken , groß 5 Jück,
nnt Antritt zum 1 . November er. Zu verkaufen.

Verkanfstermin ist angesetzt aus
Sonnabend , den12. August,

nachm . 5 Uhr,
im Parkhanse zu Hankhausen.

Bemerkt wird, daß der Placken zu einem
großen Teil als Grasland genutzt wird.

Bei hinreichendem Gebote erfolgt der
Zuschlag sofort.

Kauflustige ladet ein
— — _ Joh . Degen , Aukt.

Osternbnrger Moor . Zu verk. ein altes
Arbeitspferd . Joh . Kstyhaner.



Anzeigen.
Freiwillige.

Anfang November ds . Js . sollen bei der
H Matrosenartillerieabteilung eine größere
Anzahl Dreijährig -Freiwillige zur Einstellung
gelangen.

Junge Leute , welche auf die Einstellung
reflektieren , haben sich schriftlich oder persönlichunter Vorlage eines auf 3jährige Dienstzeit
lautenden Meldescheins , einer kurzen Lebens¬
beschreibung und der Schul -, Lehr - und sonstigen
Zeugnisse baldigst bei dem UnterzeichnetenKommando zu melden . Dieselben müssen kräftigund mindestens 1,67 m groß sein.

Für persönliche Vorstellungen werden Reise¬
vergütungen nicht gewährt.

Leute , welche bereits im militärpflichtigen
Alter stehen , werden als Freiwillige nicht an¬
genommen.

Wilhelmshaven , den 21 . Juli 1899.
Kommando

der H . MaLrosenartillerieabteilung.

Gras- u. Holz
Verkauf.

Edewecht . Der Holzhändler Strugholz
Hieselbst läßt am

Lombend , den28. W i>. I.,
nachm. 8 Uhr auf.,

in und bei seinem Hause:
30 Kaufen 1^—2Mige

eich. Aohlen, bestes Bau-
und BMnholz,

1 UarLie HannenöreLLer,
10 Tagewerk Gras im

Weh, bestes Wrdehen,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein Meinrenken.

Geschäftshaus
Verkauf.

Der Zimmermann Diedrich
Dierkszn Nadorst beabfichtigt,
wegen anderweitigen Ankaufs
fein an der Nadorsterstraße
unter Nr . 4L belegenes

Geschäftshaus
mit Einfahrt und großem Garten
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen» und ist hierzu zweiter
Berkaufstermin auf

Freitag,

de « 28 . Juli d I . ,
nachm. 6 Uhr»

im Hotel zum Lindenhof Hier¬
selbst angefetzt.

Das Haus ist an einer der verkehrsreichsten
Straßen Oldenburgs belegen , vor 2 Jahren
neu erbaut und enthält 2 schöne, Helle Läden,
2 Wohnungen , große Kellerräume usw . Das¬
selbe eignet sich für jeden Geschäftsbetrieb und
ist daher einem strebsamen Geschäftsmanns zum
Ankauf zu empfehlen.

Weitere Auskunft erteile ich gerne und un¬
entgeltlich . E . Memmen , Aukt.

Linen llelrn Slick
. In die Ursachen der allgemeinen Entnervnng ver¬
mittelt das vorzügliche Werk von » r . Wehlen:

Oer

kMmgs-Micer.
Mit palh .-anatom . Abbildungen . Ircis 3 Zkk,

« Allen denen, welcheln Folge helmlichcrJugend
sllnden krank sind, oder durch Ausschweifungen an

p Schwäch-zuständen leiden , zeigt dieses Buch den
/ sicherstenWeg zur Wiedererlangung der Gchmdhei
fund WanneSkraft . — Zu beziehen durch das
Mteratur -Aureau ln L -ipzig -K. , Oststraße 1
sowie durch rede Buchhandlung,

Zu verkaufen
mehrere gebrauchte , noch gut erhaltene Fahr
räder im Preise von 50 — 100

Markt 12. Kob. llruov.

Dachpfannen,
blaue , rote und glasierte , sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

l . steumann , MiUrz,
Baumater ;al . -Haudlu »g,

Fernsprecher Nr . 75 . Kontor : Alexanderstr . 7.

Kurhaus IwisPenahn 6. Oldenburg.
DVassorLoLlanslaU » » 4 SonunerkrlsoLe i« bewaldeter Gegend

am Zwifchenahner See.
Zimmerund vollständige Verpflegung 4—5 MarkproTag. Alles Nähere durch Prospekt.

einjährige Garantie.
vvLumbLa - ki 'ATmälimabekinv.

MLL ^ Ä1L ! LSV - lL6l1kNMäKM380biNS.

0eeriiig8 Illesi-Rslims8ellmeri
unter zweijähriger schriftlicher Garantie,

4 Vg und 5 Fuß schneidend.

Vk8mß8 Ke1reiüe -MIims8ediiieii.
Grasmähmaschine mit Handablage.
Getreidemähmaschine mit felbstthätiger Ablage.
Getreidemähmafchine mit Garben -Bindeapparat.

Garantie für jede Deering -Maschine.
Ich garantiere , mit jeder Deering -Maschine mindestens das zu leisten , was

irgend eine Konkurrenz -Maschine leistet , und verpflichte mich , jede Maschine kostenfrei
für den Besteller aus dem Felde zu nehmen , die oben Gesagtes nicht erfüllt und
nicht jedes Gras oder Getreide vorzüglich mäht , oder evtl , bindet.

Ich garantiere ferner , daß jede Deering -Maschine einfacher in der
Konstruktion und Handhabung ist , als irgend eine andere Maschine.

Um rechtzeitig liefern zu köniren , bitte ich, Bestellungen nicht zu spät zu machen.

MM" Jede Maschine wird unter obigen Garautie-
bedingungen auf Probe gegeben.

II
.

le
. kexersbsoli.
Oldenburg.

Telegramm -Adresse: Maschiuenhaus . Fernsprecher Nr , IV« .

bei
Oslillbrücck.

NN - M AWMMW
Zrmslonum Xluskügel
Komuvtisodxole - eu . VorrügUodst einxorioktet . vLsxsv7 .s ^LdrxsLtrnstun6dssuckt . Slüssixe kreise . 8or §kälti§v iuäi-
vjäusUsLeduuäluo ». 2ve1Lorrrte . vnrnrlttsl : vampkbLöer , röniisok -irisolioLLüer , ^Varmdilcivr, temperierte vääer,
vampk - unä ^Vasssr -voucdeu aller .X.lt , Nickel uuä kackua - sv , LnslVV 'sadS LkltvLsser -^ nvenäuvgso , SoansobL.
äer » I ûttdüttoQ , Llassaxe , elsktrisosts Vidrationsmassaxo , LloktrtrleLt , ttsNFxmvastlk , » xpnosv nvä viätkurea.

Lrkolxrsiods Vekanäluvx voa Ldeumatlsmus , Siebt , I 'vttsuvbt , Luokorkrankdeitev , cdrouisoksa dlioreu»
srkrLukuuxeo . edromsodsn Lrkraukunxen 6er I ûktvoxe , ^.stlrsia , I»nvxsQorkrLnkuvFev , riervenlsläsa , vlularmut !̂
Llvicdsuodt , Soropduloss , Lrankksitell , 6er Veräauunxsorgsus , (ckemisckv uuä mikroskopisodv Vutersusdunx 6c,
Llsxeuiulialts ) Hautkrauklieirsu , k'rauoulsiäsn , irdure -LrLnät 'scbs Llsssaxs ), Lnumaliea äss 8toklvecdssls vto.
<m!kroskopiscde Llutuntersucdunx ). Laxeoekmer L.ukeutkalt kör LrdoluoxsbsäürkUx « uuä Rseouvalesoeulso.
Lustükrlicsts I' roünekt « „ nä Fnirknntt kontcnkrei . _ _

Mein in grünen Pappkartons verpacktes

Salmiak-Terpmtm-
Srifmvulvrr

MU
" "

ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re. , sowie in Hmrderttausenden von Familien im
Gebrauch . Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkrast!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Trieft : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise von IS Psg . pro Packet in allen Kolonial-

warengeschästen käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
M . HV . IDLsr8T ! » olkk.

Meiner werten Kundschaft mache ich
nochmals die ergebene Mitteilung , daß
die von meinem sel . Manne gegründete

Dampf -Molkerei
von mir weiter geführt wird , und bitte
ich um ferneren Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Krau MANN6 llk Vri68.
Donnerschwee . Zu verheuern zum sofortigen

Mähen S Jück stark besetztes Gras.
A . Martens.

Bickbeeren Pfd . 10 Pfd .,
Himbeeren Pfd . 25 Psg .»
Kakelbeeren Pfd . 20 Psg.

kaust Carl Wille , Äaustr. 10.

Mnterziehzenge
in Wolle , Kakörvolle «, Baumwolle,
für jede Jahreszeit , empfiehlt

Wobkr, Linllleßr . 8ß.

Gepökeltes Schweinefleisch , Köpfe und
Eisbeine s Pfd . 25 10 Pfd . für 2
Rückenspeck s Pfd . 55 6 Pfd . für 3 ^
empfielht A . Hinrichs , Burgstr . 30.

^ v/Liirer Lekair
Kr »II» Surod zsssuLIicL » Vorirriwz»

wtt » ist Ls» bsrüliwt « vssrL:

vr. SM MMMiU
LIit 37 XvviIL.

l, »»» »s 3«L«r , L»r »a Ls» kolr
LV. Loü »x«.

iiroir «» s
t « I«iLst , 7»u»«nL» »«,L»nIeen L»in«»ld»i>

0» ist,» ihIioilosiieriisNllvg .2ii i>»ri »stsaL « «i»
ä »» VerI » x »-IN»» » Lla i» '

I7« uir>»rlet 34,
I Lsrsii i «Ls LLvddwL-

Illvx.

I -elV-

MMen-GWst
von

«1 . Sor »
NI » LSI » LL,

Oldenburg.
Wegen Raummangel verlegte Kontor und

Lager nach
VW" Stanlinie S . "WU
neben „Hotel zur Krone " , woselbst von jetzt ab
eine große Auswahl von allen Sorten landw.
Maschinen aus Lager halte. Wer sich eine
gute Maschine für einen billigen Preis an-
schaffen will , besehe erst mein Lager.

_ »l . I ?.

TtoetemKe,
smie altere Mfter in Tapeten

und Borden,
rrm öcrrnil

billigst.
Kuklmsnn L 60 . llsolif.,

Ritterstraste iS.
Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen z« Leipzig.
Ailsknuftsstelle inHamburg: Kaiser Wilhelm-

Straße 47-
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ i2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

AerliiMe Rilke,
Bindebäume u . Leitern
empfehlen in großer Auswahl zu
mäßigen Preisen
l . ll. Hönning L 8obn,

Holzhaudlung.

S 1 o 1».
Durch Anbau einer Glasveranda bedeutend

vergrößert und verschönert . Idyllisches Plätzchen
mitten im Walde (die sonst so lästige Mücken¬
plage ist jetzt beseitigt ) . Weit ausgedehnte
Spazierwege im Gehölz . Ein Besuch nach dem
schönen , schattigen Bloh ist jetzt ganz besonders
zu empfehlen . Saubere Bedienung . Anerkannt
vorzügl . Kaffee re. Hochachtend

Neuerbaute Stallungen für 16 Pferde.

Ländliche Pension
in der Umgegend von Bremen für einen rekon-
valescentech ! Nervenkranken , älteren Herrn , ge¬
sucht . Offert , unter D . VS41 an die Ann .»
Expedition von Wilh . Scheller » Bremen.

Falkenburg
beim Hasbruch.

6kM«k „ÜW «ieiitsedsilAM",
Besitzer : C . D . Stolle.

Empfehle allen Ausflügler » meine Sommer¬
wirtschaft angelegentlichst . Tanzsaal mit
Klavier , großer Garten , Kegelbahn u . Ausspann.

Größere Äereine bitte um Anmeldung.

WeilbilMSchiWos
Sonimer -Ctablissement 1. Ranges,

(Telephon -Anschluß Nr . 74 ),
hält sich Spaziergängern , sowie Gesell¬
schaften und Vereinen bestens empfohlen.
Großer geschützter und wohlgepflegter Garten.
Kinderspielplatz » . Lawn -Tennisplätze . Günstigste
Gelegenheit zur Abhaltung von Kindergesell¬
schaften . Verabreichung nur bester Speisen
und Getränke ' Diedr . Meyer.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber , für den lokalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomskn . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Olaenbura.
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